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Das Berhind

pelitiſcher Vereine.
Nachdem die preußiſche Regierung die Er

füllung der ſeitens des Reichskanzlers im Reichstage
gegebenen Zuſage, für politiſche Vereine das Verbot,
mit anderen Vereinen in Verbindung zu kreten,
aufzuheben, durch die Forderung von „Compen
ſativnen“ im reactivnären Sinne unmöglich gemacht
hat, wird dein Reichstage nichts anderes übrig
bleiben, als den in der leßten Seſſion beſchloſſenen
Geſetzentwurf, welcher das Coalitjonsverbot für
Vereine von Reichswegen außer Kraft ſetzt, von
Neuem zu beſchließen. Denn da die preußiſche Re
gierung ſich auf den Standpunkt feſtgenagelt hat,
daß die Aufhebung des Verbots nicht ohne eine
anderweitige Beſchränkung des Vereinsgeſetzes zu
läſſig ſei, iſt die Erledigung der Sache im Sinne
der Zuſage des Reichskanzlers für's erſte ſchwierig
geworden. Allerdings hat ſich die Mehrheit des
Abg. Hauſes gegen die von der Regierung bezw.
dem Herrenhauſe geforderten Compenſakionen aus
geſprochen aber das Herrenhaus würde ſich dieſer
Löſung der Frage widerſetzen. Allerdings ſtnd Be
ſchlüſſe des Herrenhauſes nicht ungbänderlich. Aber
die Regierung würde den letzten Reſt ihres Ein
fluſſes anf das Herrenhaus auf's Spiel ſetzen,
wenn ſte durch Drohungen oder Pairsſchub die
bedingungsloſe Aufhebung des Verbindungsverbots
erzwingen wollte. Es bleibt alſo kein anderer Weg
übrig, als der reichsgeſetzliche; den ja auch diejenigen
Regierungen gut heißen können, die zur bedingungs
loſen Aufhebung des Verbots bereit ſind. Für
Vayern, Sachſen, Baden u. ſ. w. liegt kein Anlaß
vor, Compenſationen zu verlangen, denn die Vereins-
Heſehe dieſer Staaten waren ja die „Jdegle“ des
Miniſter v. d. Recke. Auch der preußiſche Miniſter
Präſident hat bei Rechtfertigung der Vorlage auf

eſe Sachlage aufmerkſam gemacht. Er eitirtke das
badiſche Geſetz, welches der Staatspolizeibehörde
das Recht einräume, Vereine zu ſchließen und Ver
ſammlungen zu verbieten, welche den Staatsgeſetzen
der der Sittlichkeit zuwiederlaufen oder den Staat
der die öffentliche Sicherheit gefährden. Er wies
auf Art. 19 Nr. 5 und 6 des bayeriſchen Ver
einsgeſetzes hin, welcher beſtimmt Jede Polizeibehörde
iſt befugt, Vereine zu ſchließen, welche die religib
Pn, ſittlichen und geſellſchaftlichen Grundlagen des
Staates zu untergraben drohen oder wenn ihre Zwecke
und Beſchlüſſe den Strafgeſeten zuwiderlaufen.
Und endiich 9 12 des ſächſiſchen Vereinsgeſetzes,
Nach welchem bei dringender Gefahr für die öffent
liche Ruhe, Ordnung und Sicherheit Verſammlungen
Und Vereine verboten werden können. Ferner auf
das Hamburg iſche Vereinsgeſetz vom 19. Mat
1893, deſſen 9 1 kurz und bündig lautet: „Vereine
und Verſammlungen deren Zwecke oder deren

Thätigkeit mit den Geſetzen im Widerſpruch ſtehen
wer den öffentlichen Frieden oder die öffentliche
Sicherheit gefährden, nd verboten. Von Seiten
nichtpreußiſcher Staaten kann alſo einer reichsgeſetz
ichen Regelung der Frage kein Hinderniß entgegen
ſtehen. Für Preußen dagegen iſt die Sache ſo
Arfahren, daß im Widerſpruch mit den Erwartungen
n Fürſten Hohenlohe die weitere Beſchreitung des
andesgeſetzlichen Weges ausgeſchloſſen iſt. Fürſt
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ſtimmung dieſes hohen Hauſes ſicher geweſen ſein,
noch weniger hätte man auf die Zuſtimmung des
Herrenhauſes rechnen können und es wäre unter
dieſen Umſtänden bei einer leeren Demon
ſtration geblieben. Die les Recke hat freilich
zu etwas mehr, als zu einer „leeren Demonſtration
geführt. Sie hat die reackionären Gelüſte der
preußiſchen Regierung und der konſervativen Par
teien wie mit Hrillantfeuer beleuchtet und der, wenn
auch kleinen Mehrheit des Abgeordnetenhauſes Ge
legenheit gegeben, in hartem und ſchwerem Kampfe
für die Rettung des Vereins und Verſammlungs

rechts, welches ſelbſt der hochkonſervativen Regierung
von 1850 unentbehrlich erſchien, einzuſtehen. De
nach haben ſich die Verausſetzungen, unter denen
Fürſt Hohenlohe die Einbringung der lex Recke ge
villigt hak, als irrthümlich erwieſen. Auf die Ab
ſicht, in der nächſten Seſſton des Landtags einen
neuen Verſuch zu machen, hat die Regierung, wie
es ſcheint, ſchon aus Rückſtcht auf die Wahlen ver
zichtet. Aber ſelbſt dieſe Speculation würde miß
lingen, wenn die Zuſage des Reichskanzlers wegen
Auſhebung des Verbindungsverbots im preußiſchen
Vereinsgeſetz unerfüllt bleibt.
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des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes
wurde am Sonnabend die Wiedereröffnung
der Generaldebatte beſchloſſen. Jn dieſer
ſprach zunächſt der Handelsminiſter, indem er
auf ſachliche Erörterungen einzelner Redner einging.
Bezüglich der von den Sozialdemokraten angeregken
Frage des Arbeiterſchutzes in Ungarn meinte der
Miniſter, es wäre die Herbeiführung einer Ueber
einſtimmung mit Oeſterreich nur auf dem Boden
der paritätiſchen Bethätigung denkbar. Das würde
nothwendig eine Art Vekorecht des anderen Theiles
impliziren, möglicherweiſe daher eine Verſchlimme
rung der betreſſenden Verhältniſſe herbeiführen. Der
Miniſter veſprach ſodann die gleichfalls von Sozial
demokraten angeregte zeitweilige Suspenſton der
Kornzölle und meinte, dieſe müßte allerdings ein
treten, wenn eine Gefahr für die Ernährung breiter
Volksſchichten beſtände und wenn dieſer Gefahr
durch die Suspenſion begegnet würde. Daß aber
die Sache ſo liege, ſei bisher nicht hervorgetreken
und keinerlei Wünſche nach dieſer Richtung hin
ſeien der Regierung bekannt geworden. Nach Be
ſprechung der Frage des Marken und Muſter
ſchutzgeſetzes, deſſen Einheittichkeit in beiden Staats
hälften die Regierung fördern werde, kündigte der
Miniſter die Vorlage eines bereits vorbereiteten
Geſehentwurſes über die Einführung einer öſter
reichiſchen ZwiſchenverkehrsStatiſtik an. Bezüglich
des Mahlverkehrs erblicke die Regierung eine defini
le Regelung dieſer Frage nur in der grundſätz
lichen Beſeitigung dieſes Verkehrs. Nachdem mehrere
Redner geſprochen hatten und wiederum Schluß der
Debatte angenommen war, wurde die Verhandlung
abgebrochen Die nächſte Sitzung findet am Dienſtag

ſtatt. Bei den Studenten krawalken vor
der Wiener Univerſität ſind insgeſammt acht Stu
denten verhaftet worden. Fünf wurden von der
Polizei beſtraft, weil ſie deren Anordnungen nicht
Folge geleiſtet hatten, die andern drei wurden den
Bezirksgerichten angezeigt, zwei wegen Einmengung
in eine Amtshandlung und der dritte wegen Körper
verlehung. Eine am ſchwarzen Brett der Univerſität
angeſchlagene Mittheilung des Rektors bezeichnet die
von den Studenten am 10. d. M. vor dem Parla
ment und in der Aula veranſtaltete Demonſtration
als unſtatthaft und bemerkt, der akademiſche Senat
habe beſchloſſen, den Theilnehmern an der Demon
ſtration vorbehaltlich des disziplinaren Vorgehens
ſeine Mißbilligung auszuſprechen und im Falle der
Wiederholung dieſer und ähnlicher Demonſtrationen
die ſchärſſten Maßregeln zu ergreifen
Franlereich. In der franzößiſchen Kammer

wurde am Sonnabend die Berathung der Jnter
pellation über die land wirthſchaftliche Kriſis wieder
aufgeuommen, welche ſeit der vergangenen Seſſton
jeden Sonnabend auf der Tagesordnung ſteht. Jn
Beantwortung der Ausführungen verſchiedener ſozia
liſtiſcher Gegner, hob der Miniſterpräſident, Acker
bauminiſter Meline, hervor, daß die Zahl der
kleinen Landwirthe zunehme. Die ſozialiſtiſchen
Theorien würden unheilvolle Folgen haben, der
Collectivismus, welchen ſie predigen, ſei eine Utopie;

Ackerbauer, welche auf einem Collectivbeſitzthum ar
beiten würden, würden den Geſchmack an der Arbeit
und die Liebe zum Boden verlieren. Das einzige
Heilmittel für die gegenwärtige Lage liege nicht in
dem Collectivismus, es liege in der Zunahme der
Production und im intenſtiven Landbau. Das
individuelle Beſitzthum allein könne dieſen Fortſchritt
verwirklichenn. (Beifall.) Die Fortſetzung der Rede
Melines wurde auf nächſten Sonnabend vertagt.
Die Dreyfus Affäre iſt in ein neues Stadium
getreten. Dex „Figaro“ veröffentlicht Mittheilungen
hinſichtlich der Akten, welche ScheurerKeſtner dem
Vertheidiger des Dreyfus zuſtellte und die in 14
Tagen dem Juſtizminiſter übermittelt werden ſollen.
Scheurer-Keſtner würde ſich danach anheiſchig
machen, zu beweiſen, daß durch die Verurtheilung
des Dreyfus die Thatſachen nicht aus der Welt
Welt geſchafft wurden, welche den Prozeß herbei
führten. Der Urheber des Verraths, wegen
deſſen Dreyfus verurtheilt wurde, ſoll ein Offi
zier geweſen ſein, deſſen Garniſon in der Nähe
von Paris lag, und welcher infolge ſeiner ver
dächtigen Beziehungen gezwungen worden iſt,
aus der Armee auszutreten. Dieſer Offizier ſei in
der Pariſer Geſellſchaft ſehr bekannt ge
weſen, habe noch gegenwärtig ſeinen Wohnſitz in
einem reichen Viertel der Hauptſtadt, ſei im Beſitz
des Adelstitels, verheirathet und mit ſehr angeſehenne
Familien verwandt. Scheurer-Keſtner beſitze materielle
Beweisſtücke dafür, das dieſer Offizier mit
dem Schreiber des Schriftſtückes, welches
die Verurtheilung des Dreyfus zur
Folge hatte, identiſch ſei. Jnfolge dieſer
Enthüllung des „Figaro“ fordert faſt die geſammte
Pariſer Preſſe auf das Energiſchſte ScheurerKeſtner
auf, er möge den Namen des von ihm angeſchuldig
ten Offiziers öffentlich bekannt geben, um dem gegen
eine Anzahl Offiziere ausgeſtreuten Verdacht ein
ſchnelles Ende zu machen.

Span ten. Jn Cadix hat am Sonnabend der
Prozeß gegen die beiden wegen Ermordung des
deutſchen Hankiers Häßner in Marokko an
geklagten Spanier begonnen. Obgleich die That
in Tanger geſchehen iſt, iſt zur Aburtheilung der
Gerichtshof in Cadix zuſtändig, da die Angeklagten
Spanier ſind. Der Haupturheber des Mordes
Namens Francisco Perez Gallego ſagte aus, er ſei

on wegen eines anderen Verbrechens verurtheilt9 hworden; er habe das Chriſtenthum abgeſchworen
und ſei in den Dienſt des Scheriff Haſſan ein
getreten. Er beſchuldigte einen anderen Diener des
Scheriff Namens Haſſani des Mordes an Häßner.
Der zweite Angeklaägte machte eine belangloſe Aus
ſage. Der Prozeß wurde auf Montag vertagt.
Der Biſchof von Malorca, welcher vor Kurzem
über den Finanzminiſter die Exrcommunication ver
hängt hatte, iſt plötzlich geſtorben. Die An
hänger des General Weyler, welche dem
ſelben bei ſeiner Ankunft eine Ovation darbringen
wollten, haben, wie aus Corung gemeldet wird
auf dieſe Abſicht verzichtet Auf Kuba ſcheint
es mit der Durchführung der Autonomie ſehr zu
hapern. Vielmehr fangen die Scharmützel mit den
Aufſtändiſchen wieder an. In der Provinz Pinar
del Rio haben mehrere Zuſammenſtöße mit den
Aufſtändiſchen ſtattgefunden. Letztere leiſteten hart
näckigen Widerſtand und hatten 41 Todte, während
auf ſpaniſcher Seite 31 Mann, darunter ein Offizier
getödtet und 42 Mann einſchließlich eines Offiziers
verwundet wurden. Nach einer in NewYork aus



Havanna eingetroffenen Depeſche haben die Auf
ſtändiſchen bei Nuevitas in der Provinz Puerto
Principe einen Eiſenbahnzug mit Dynamit in die
Luft geſprengt. 12 Perſonen wurden geködtet,
27 verwundet.

Fürleet. Der öſtereichiſch-türkiſche
Zwiſchenfall wird von Oeſterreich ſehr ernſte
genommen. Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter
Frhr. v. Calice überreichte dem türkiſchen Miniſter
des Auswärtigen eine Nöte, in welcher als Genug-
thuung für das vertragswidrige Vorgehen gegenüber
dem öſterreichiſchzungariſchen Unterthan Brazzafolli
und für die Mißachtung der öſterreichiſchungariſchen
Conſularbehörde in Merſina Abſetzung des Valis
von Adang und des Muteſſarifs von Merſina ſo
wie Salutirung der öſterreichiſchungariſchen Flagge
im Hafen von Merſina verlangt und für Erfüllung
dieſer Forderungen eine beſtimmte Friſt geſtellt
wird. Zwei öſterreichiſchungariſche Kriegsſchiffe
ſind bereits vor Adana angelangt. Falls die
Pforte die Statisfaktion bis Donnerstag nicht
ertheilt, wird Adana bombardirt. Jn Sachen
der türkiſchen Finanzen meldet die „Frankf.

Ztg.“ aus Konſtantinopel, der Miniſter des Außeren
Tewfſik Paſcha richtete am 13, d. M. eine Note an
die Botſchafter, in der er ihnen Kenntniß giebt, die
Anleihe bei ber Ottomaniſchen Bank im Betrage
von 800 000 Pfund ſei unter der Bedingung ab
geſchloſſen, daß die erſte Rate der Jndemnität

(Friechiſche Kriegskoſtenentſchädigung) für die Rück
zahlung der Anleihe verwendet werde. Jm
Hinblick auf den von der Türkei geplanten An
kauf von Kriegsmaterial in Deutſchland ver
ſtändigte die ruſſiſche Regierung die Pforte, falls
die Kriegsentſchädigung für andere Zwecke als den
Truppenrückzug und die dringendſten Bedürfniſſe
verwendet werde, werde ſie anderthalb Millionen
Pfund Sterling als Rückſtände der Kriegsent
ſchädigung von 1878 beanſpruchen.
Engliſch Audien. Jn Rordindien dauern
Die Kämpfe fort. Der Feind griff am Sonnabend
in einer Stärke von mehreren hundert Mann eine
Fouragier Abtheilung an, wurde jedoch mit Verluſten
zurückgeſchlagen. Auf Seite der Engländer wurden
ein Major, ein Kapitän und vier Mann verwundet.

Die Vertreter der Orakzais ſcheinen geneigt,
die Bedingungen der Regierung anzunehmen.
Nach einer Mittheilung der „Times“ aus Maidan
vom 13. ds. Mts. werden die Afridis ſich, da
ſie jetzt allein daſtehen, wahrſcheinlich bald ergeben.
Eine verhältnißmäßig ſchnelle Beendigung der
Feindſeligkeiten ſei nicht un wahrſcheinlich.

Südamerika. In der Hauptſtadt Braſiliens
Rio de Janeiro ſind nach Proclamation des
Kriegsrechts eine Anzahl Deputirter ſowie andere
Perſonen verhaftet worden. Die Beweiſe für das
Beſtehen einer politiſchen Verſchwörung
mehren ſich.

Füdafrileag. Als Präſidentſchaftscan
didaten für die Südafrikaniſche Republik werden
nach einer Meldung des „Reuterſchen Buregus“
aus Pretoria Krüger, Joubert und Burger genannt.

Deutſchland.

Berlin, 16. Nov. Der Kaiſer wird am
Montag den 22. d., vormittags in Kiel eintreffen
und an Bord des Flaggſchiffs der 1. Diviſion
S. M. S. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ Abſteige
quartier nehmen. Es ſindet kein offizieller Empfang
ſtatt. Mittags 12 Uhr findet im Exerzierhauſe die
Vereidigung der Rekruten im Beiſein Sr. Majeſtät
ſtatt, nachdem die Diviſtonspfarrer beider Confeſſionen
eine kurze Anſprache über die Bedeutung des Eides
gehalten haben. Nach der Vereidigung nimmt Se.
Majeſtät militäriſche Meldungen entgegen und wird
darauf bei den Offiziercorps der vereidigten Mann
ſchaften im MarineOffizierkaſino das Frühſtück ein
nehmen. Die Abendtafel findet an Bord S. M. S.
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ ſtatt. Ueber die

Abreiſe Sr. Majeſtät ſind noch keine Beſtimmungen
erfolgt. Wie die „Nordd. Allgem. Ztg. meldet,
machte der Kaiſer geſtern dem Reichskanzler
Fürſten Hohenlohe einen längeren Beſuch

(GSer kommandirende Admiral von
Knorr) hat geſtern wieder die Geſchäfte des Ober

Kommandos der Marine übernommen
(Zu dem deutſchehaitiſchen Streit

falh iſt zu melden, daß der durch den Präſidenten
von Haiti „begnadigte“ Kaufmann Lüders in Berlin

angekommen iſt, um ſein Recht bei dem Auswärtigen
Amt perſönlich zu vertreten. Das Auswärtige Amt
iſt mit eingehender Unterſuchung des Falles be

ſchäftigt.
C(SDie deutſche Kreuzerdiviſion in

Oſtaſien,) die bekanntlich den Befehl erhalten hat,
an der Schautungküſte in der Nähe des Ortes, wo

die Ermordung der deutſchen Miſſionare ſtattgefunden

anzulaufen, hat ſich Bucht von

Hafen begeben. Wie die Köln. Ztg. meldet, hat
die Kreuzerdiviſion in der KiantſchauBucht Truppen
gelandet, um von dort, als dem dem Thatort zu
nächſt gelegenen Hafen, auf die chineſiſche Regierung
einen Druck auszuüben zur baldigen und umfaſſenden
Erfüllung der deutſcherſeits aus Anlaß der Ermor-
dung zweier deutſchen Miſſionare und der Zerſtörung
einer deutſchen Miſſion erhobenen Forderungen.

(Der neue Volkswirthſchaftsrath),
genannt wirthſchaftlicher Ausſchuß zur Vor
bereitung der Handelsverträge, iſt am Montag Vor
mittag im Reichsamt des Jnnern zu ſeiner erſten
Sitzung zuſammengetreten. Staatsſecretär Graf
v. Poſadowsky eröffnete die Sitzung mit einer
Anſprache, in der er die Wichtigkeit der dem Aus
ſchuß geſtellten Aufgaben betonte. Für Abend ſind
die Mitglieder zur Tafel geladen, zu der, wir mit
getheilt, der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hat.

(Verboten) wurden in Düſſeldorf die
„Neueſten Nachrichten“, ein unparteiiſches Organ,
in den Kaſernements des 39. und 159. Jn
fanterie Regiments Veranlaſſung dazu wird in einem
mit „Herrſcher und Entſagen“ überſchriebenen Ar
tikel geſunden, in dem ausgeführt wurde, „daß in
der heutigen Zeit mehr denn je an den Herrſcher die
Nothwendigkeit herantrete zu entſagen und zu er
kennen, daß über verbriefte Rechte doch eins noch
hinausgehe, nämlich die Entwickelung der Zeit und
der Auffaſſung.“ Der Artikel tritt für die ange
ſtrebte Militärſtrafprozeßreform und die Beſeitigung
des Beſtätigungsrechts des Kaiſers ein. Der Ver
lag der Zeitung hat gegen dieſe Maßregel Einſpruch
erhoben.

(Die Hetzereien gegen die Dirſchauer
liberalen Wahlmänner ſchreibt die „Danz.
Ztg. welche bei der letzten AbgeordnetenStichwahl
in Pr.Stargard ſich der Abſtimmung enthielten,
weil ſie nach ihrer politiſchen Ueberzeugung dem
deutſchen Candidaten wegen ſeines möglicherweiſe
entſcheidenden Eintretens für die der Verfaſſung
und bisherigen Freiheit zuwiderlaufende Vereins
geſetznovelle die Stimme nicht geben zu können
glaubten, ſcheint bei der Regierung doch mehr Be
achtung gefunden zu haben, als ſte verdienen. Herr
Oberlehrer Dr. Dricke in Dirſchau, der als Beamter
den erwähnten Angriffen beſonders ausgeſetzt war,
iſt jetzt vom 1. Januar ab „im Jnt reſſe des
Dienſtes“ an das königl. Gymnaſium in Paderborn
(Theodorianum) verſetzt worden.

S (Eine merkwürdige Mittheilung)
geht der „Frankf. Ztg. aus Karlsruhe zu. Dar
nach wird von Berlin aus an die Militärcan-
tinen ein Circular verſendet, das die Pächter auf
fordert, ihren vollen Bedarf an Cigarren
von einer Berliner Firma zu beziehen, die
unter der Leitung eines Generals a. D. ſtehe. Des
Weiteren wird mitgetheilt, es ſei „allerhöchſter
Wunſch“, daß ſämmtliche Cantinen ihren Bedarf
an Cigarren u. ſ. w. von dieſem Etabliſſement be
ziehen, um in der deutſchen Marine und Armee
einen möglichſt einheitlichen Preis einführen
zu können. Ferner wird mitgetheilt, daß die
Firma ca. 7 Millionen Mark umzuſetzen gedenke
wobei nach Jahresſchluß ca. 40 000 Mk. Dividende
an die Cantinen wieder vertheilt werden könnten.

Die nächſte Frage wäre natürlich die, welches
die „Berliner Firma“ iſt, die unter der Leitung
eines Generals a. D. ſteht? Sollte es ſich um
die Cigarrenfabrik der Stadtmiſſion handeln
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kammer für die Provinz Sachſen nahm in
ſeiner letzten Sitzung Stellung zu der Abſicht der
Staatsregierung auf Erlaß einer PolizeiVer
ordnung über die allgemeine Fleiſchſchau.
Der Vorſtand hält es für viel zu weit gehend, wenn
in dem Entwurf zu dieſer Verordnung die Controle
bis auf das zum eigenen Verkehr im Hauſe ge
ſchlachtete Vieh ausgedehnt wird, und beſchloß, dem
Entwurf der Polizeiverordnung auf dem Gebiete der
Fleiſchſchau nur zuzuſtimmen, wenn nicht nur
ſämmtliche preußiſchen Provinzen, ſondern auch
ſämmtliche gegen die ausländiſche Grenze belegenen
Bundesſtaaten eine in den weſentlichſten Punkten
gleichlautende Verordnung einführen, außerdem aber
nportirtes Fleiſch jeder Art und jeder Form der
Verpackung denſelben Bedingungen der Controle
unterworfen wird wie vas inländiſche. Sollten
dieſe Bedingungen, oder auch nur eine davon nicht
erfüllt werden, ſo lehnt der Vorſtand die vorliegende
Polizei Verordnung einſtimmig ab, weil darin nur
Erſchwerniſſe für die Landwirthſchaft enthalten ſind,
ohne daß dadurch gleichzeitig die ihr und der ge
ſammten Bevölkerung infolge der Fleiſchzufuhr aus

e

Der Vorſtand der Land wirthſchaft s

Vorſchriften zu prüfen und einheitlich zu reg
Für den Fall aber, daß die erwähnte

und des Melaſſefutters beſtehen
und ebenſo die Detarifirung von „Zucker n
zur Ausfuhr“ noch für dieſe Campagne zu ber
fürworten. Ebenſo ſoll dem Antrage auf Verſezung
ſämmtlicher Futtermittel mit Ausnahme der Klee
aus dem Spegialtarif II in den Spezialtarif Ul bei
getreten und die Verſetzung von „Mehl und
Mühlenfabrikaten“ aus Spezialtarif lin die
allgemeine Wagenklaſſe befürwortet werden. Bezug
lich der durch Geſetz feſtgelegten Vertretung der

Landwirthſchaftskammer bei den Feſte
ſtellungen der Preisnotirungen in den
Marktcommiſſionen der Provinzialſtädte wurde ber
ſchloſſen, bei den Regierungspräſidenten vorſtellig
zu werden, daß in den Städten Magdeburg, Stendal
und Halle die Marktcommiſſionen ergänzt und in
Erfurt, Nordhauſen und Torgau neue Markt
commiſſtonen unter Vertretung der Kammer gebildet
werden.

eine Abänderung der Polizeiverordnung
betr. Aufſtellung und Betrieb beweglicher
Dampfkeſſel inſofern beantragt werden, als die
letzteren beim Dreſchen vom Diemen nur 5 m und
nicht, wie es die Verordnung vorſchreibt, 10 m
entfernt bleiben ſollen, weil in der Praxis die letztere
Entfernung ſich gar nicht einhalten läßt. Dem Plane
der Deutſchen LandwirthſchaftsGeſellſchaft, im Jahre
1901 ihre allgemeine Ausſtellung in Halle
abzuhalten, ſteht der Vorſtand ſympathiſch geg en

Beim Oberpräſidenten der Provinz ſoll

über; die nöthigen vorbereitenden Schritte wird er
übernehmen. Endlich wurde noch beſchloſſen, im
Dezember d. J. eine Generalverſammlung
der landwirthſchaftlichen Vereine und im Januar
Februar nächſten Jahres einen Vortrags
Cyklus für praktiſche Landwirthe in Halle abzu
halten.

Vermiſchtes.
(Aus der Geſellſchaft.) Dieſer Tage wurde in

Viareggio in aller Stille die Civiltrauung des Fürſten
Victor Friedrich Ernſt v. Schönburg-Waldenburg
mit Donna Alice von Bourbon vollzogen. Der
Bräutigam iſt der Sohn des Fürſten Karl Ernſt v. Schön
burg Waldenburg und gehört der lutheriſchen Linie dieſes
Geſchlechts an, iſt aber vor einigen Jahren katholiſch gee
worden. Die Braut iſt die Tochter des Don Carlos und
Schweſter der in jüngſter Zeit ſo viel genannten Donng
Elvira, die ſich von dem römiſchen Maler Folchi hat ent
führen laſſen. Die Verwandten des Bräutigams hielten ſich

der Trauung fern.
(GVon einem Radfahrer) wurde der Landgerichts

director Heſſe an der Friedrich und Krauſenſtraßen Ete
in Berlin überfahren. Er kam dabei zu Falle und erhielt
ins Geſicht einen Tritt, der ihm ein Stück Fleiſch von der

Arzt wieder angenähtAugenpartie loslöſte, das dann vom
werden mußte.

ſonen geht durch eigenes Verſchulden
zu Grundewohnheiten und ſchädlichen Einflüſſe, welchen ſich
der Menſch berufsmäßig, oft willkürlich ausſetzt, die
den Keim zu Krankheit und Siechthum ſäen.
beſondere ſind es die Lungen, Nerven und Rücken
marksleiden, die hierdurch erzeugt werden und iſt es
daher die Pflicht jedes Menſchen, durch normales

Leben dem Ruin der

Sanjana Heilmethode.

Marie Gillverläſſige Erſolge nachgewieſen. Frau
ſ diezu Breitenſee, Poſt Trappſtadt (Bahern) welche durch J

Sanjang Heilmethode von hochgradiger Neuraſthenie re
Durch die Sanjana Heilmethode

ich wiederum en
Arbeiten verrichten kann wie ein geſunder Menſch, der n 3

ch bi e Bewunderung desIch bin daher die Bewr Frantheit

nazgn
Dank.

ſt da

hergeſtellt wurde, erklärt
bin ich ſo vollkommen hergeſtellt, daß

nie krank geweſen iſt. eganzen Dorſes, ſowie aller die meine frühere
kannken und ſage der Direction des Saänfa
ſtikuts zu London S. E, meinen e

Dieſes Beiſpiel ſteht keineswegs vereins
vielmehr bietet die Sautanga- Heilmethor
zahlreiche weitere glückliche Heilungen ſchwerer e e

Lungen, Nerven und Rückenmarksleiden.
Hülfe bedarf, verlange koſtenfrei die
methode.

Her ihrte Heikverfah ren unentgeltlich dirch d

Reklametheil.
Die Geſandheit zahlreicher Per-

Es ſind die naturwidrigen Ger

Conſtitution vorzubeugen.
Wo jedoch vereils ernſtere Krankheitserſcheinungen
auftreten, da bedarf es einer gründlichen naturgemä en
Behandlung, und dieſe bietet jedem Kranken die

Die Wirkung dieſes erprobten n
Heilverfahrens wird durch zahlreiche unbedingt zu

Sanjana Heil

Zeit nud Srfahrun

Je



M zenatenen, der

M danken herzlichst

e

ine beabſichtige ich ſofort anderweit, ine getheilt freihändig zu verpachten.

a 40 Stück geſchlachtet:

60 Pf., zu verkaufen.

werden beſte Speiſekartoffeln ab

I eine Getret deren gurgsnaſdin

ſah à Et. 250 Mk. vertauft,

e W verkauſen

eiten

An zeigen.
be hieſen Theil übernimmt die Redaerion

a Bub um gegenüber keine Veranttoortung.

Kirchen nud Familien Nachrichten

n Buſttag (17. November) predigen
enburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Nach dem Gottesdienſt Veichte und Abend-

e
War die Beveise überaus lebe- S

er Theilnahme bei dem in
3

voll
Ent-s heid en liebenunserer

ſrau Justigrath Grumbach,

dis Hinterbliebenen

Für die vielen Beweiſe ber herzlichſten
be und Theilnahme beim Dahinſcheiden

nſerer lieben Entſchlafenen, deran verwittw. Anglie Nardris

geb. Martin,
n wir nur auf dieſem Wege unſern

ſten Dankaber den 15. November 1892.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Mein n Ha leſchen Straße beleene
en 38 Morgen haltendes Peldgrundk-

Pachtliebhaber wollen ſich mit der Unter
ichneten in Verbindung ſetzen.

Frau Kanzleirath Rostock.
Merſeburg, Hälterſtr. 6.

Freitag den 19. November nach
mittags a ſind im Gaſthof zum
Fethes Hirſch

fette Ganſe,

en i0 bis 15 Pfund Gewicht, à Pfund

Cent Rässlew
Kartoſfel-Verkauf.
Jeden Dienſtag und Freitag

egeben.

Juwel d Ctr. 2,70 Al,
Pagüin borun a Cl. 250 m

Flterkartoffeln à Ctr. 1,20 k.
alles ehe Str.

Hie Huts- Verwaltung
von Carl WVerger.

n ſag neuer Reſſepelß
i breibwerth zu verkaufen

Anuenſtraßze 15 I.
En gedetwagen (Hinterlader)

nd billig zu verkaufen Weiſzenfelſer Str. 9

Kartoſſeln,
Fäubert. Altenburger Schule.

Mehlreiche, gute
Speisekartoffeln
et breiswerth abzugeben

Denn an. Rathéhof.
I Echlachteſchwern

e erkaufen kl. Sixtiſtrafze 11.
O wener Handwagen

Nenumarkt 25-
Zu verkaufen:i Mahagoni GCylinderburegn,

1Aehebett ind 1 Sophaſpiegel.

Saßkmenrgtrasse Lib.
r e Paar eingefahrene, St ar e

gen b s er e ſind für 69 Mark zu
erkaufen

HOberaltenbarg S, 1 Treppe.
Kangarienhahne
W berkaufen g. 9. Geiſel 2, 3 Tr.

Gerſtenſtroh
wieder abzugeben.

Gtte Meere
gr. Sixtiſtr. I.n ſſon

ehrten Bewohn Kern von Merſeburg und e ins
beſondere der geehrten Kundſchaft der frühern Firma P. Reichelt Co.bezw. B. Weniger hier, erlaube ich mir die er Mitt heilung zu
machen, daß ich mich hier am Platze

Gotthardts ſtr. 28 Etage
als Jchneidermeißer

etablirt habe. Durch meine langjährige Thätigkeit als Zuſchneider
(zuletzt über 6 Jahre hier in Merſeburg bei obengenannten Firmen)
bin ich im Stande, wirklich elegante und gutſitzende Garderobe zu
liefern. Jch empfehle mich bei vorkommendem Bedarf und zeichne

e u

S

C

59

S eS
c

c
S

o

S

s
S

25
S c523

S

S

S

Wo u hahen n S den ſhönen n d ch t

bei AIbeunt Mi men
kl. Ritterſtraße 15.

Dortſelbſt finden Sie zum Todtenfeſt große Aus
wahl in billigen und ſchönen Kurze

Hauptziehnng am 2.--8. Decbr. d. 9.

e

r

kostst das

e en O.er Maupgtewlmm ist werth

50,000 Mk.
W Loose empfehl. auf [0 Loose Freiloos

W. Th. Lätz enraih Co.
W R WVR T.

Porto und
D. Gewinn nliste

W 3 Pſ.

e
helm Molle, Merseburg, S

Markt 10 (im früheren Reichelt ſchen Hauſe),
S ſein reich ſortirtes Stofflager

in r bewährten Fabrikaten zu denkbar billigſten

S r Masssanſertigung unter Garantie tadelloſen5 und guten TDragens.
Z Sſerde, Hchlaf- u. Reiſe Decken, Jell-Vorlagen.

Beseheidemer Wutzem- Streng reelle Bedienung

G eeeeeeeeeWurſt- und RoßſleiſchVerkauf,
à Pfund Braten- und Hackefleiſch 25 Pf., Leber und Lende 39 Pf., gebratene Lende undFleiſch 40 Pf., Schmeer, Schinken, Knack und Knoblauchs un 50 Pf. Lachsſchinken,

Schlack und Salamie Wurſt 59 Pf. Zu jeder Zeit Roßfleiſch- SpeiſeWirthſchaft in
meiner Reſtauration Beeſſteack, Leber, Pfefferfleiſch, Lenden und Sauerbraten dazuff. Lagerbier, à Glas 10 Pf. Mache n Jeden von hier und auswärts auf meine 3
Stück (ruſſiſches, amerikaniſches und franzöſiſches) Billards, auch alle Muſikfreunde auf meinſofort ſpielendes großes Mieſen Orcheſtrien, die beſte Concert Muſik ſpielend, aufmerk-

ſam, erſetzt 20 bis 30 Mann ſtarke Militär Kapelle

A. en Roßſchlächteret.
e t e 13 im e und zur hGegenſtände für

Kerbſchmitz,
Brandmal-, Laub-

ſägegarbeiten
in reicher Auswahl,

Kerbſchnitz- und Laubſägeholz, Vorlagen guf Rapier.
un Gen wiegpparate unter Gurantie.

We n Prandmglapparat In e e
ohne Gummigebläſe empfiehlt

Okkar BretschneiderEiſen n kl. ZSitterſtr. 25.
Mehr r Ftendlich nöhlige Sute

Windberg 10.ſowie ein junger rebhuhnfarbiger eiwer ſofort zu beziehen

Müm Logis
Hahn zu verkaufen Friedrichſtr. 5.

4 Slück diesjährige raſſeechte im Preiſe von 50 60 Thlr. in der Nähe des
Marktes per I. April zu miethen geſucht.war z Minorkahähne Adreſſen unter I R in der Exped. d. Bl.

e e

BWriecdl. I. Kianntka- ſind zu verkaufen. Wo ſagt d. Exped. d. Bl. niederzulegen.

St. 1 1 eS Miether im Hauſe, iſt vom I. De br. ab oder
e päter an kinderloſe Familie zu vermiethen.

Pa gar reinesamer.

l leichter Rollwagen,
für 2 Pferde Paſſend, wird zu

h kaufen geſucht.

u An ene w.part., als einzige

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
ung für 150 M. zu vermiethenWohnung und 1. Januar zu beziehen

Vnteraltenburg 22-

Wohnung
Stube, Kammer und Küche,

peg oder
Januar zu m vermiethen Steinſtr. 1 „part.

e im Preiſe von 1395 M in derLogis Nähe vom Markt iſt an ruhige

Leute zu vermiethen und 1. April 1898 zu
s beziehen. Off. u. W 7 a. d. Exped. d. Bl. erb.

Ein möbl. Zimmer
per 1. Dezbr. oder ſpäter zu vermiethen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl

Eine Hübſche, freundlich möblirte
Wohnung, auch für 2 Herren ſehr paſſend
iſt ſofort oder 1. Dezember zu vermiethen

Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Anſſändige Schlaſſelen i Koſt

zu beziehen Branhausſtr. 4, part.
Freundliche Schlafſtelle

offen Burgſtraße 10.
Hchön möblirtes Zimmer

eventl. mit Schlafcabinet, per 15. Dezembera. c. zu miethen geſucht.
Offerten mit Preisangabe unter V 100

an die Exped. d. Bl.

e an ge L. ernte
erhalten Koſt und Logis

Obevraltenburg 16.

Gries alt.Ein gekündigtes Capital von

K. 480 000ſoll baldigſt A. auf Acker auch in
kleinere Poſten getheilt wieder belegt
werden. Offerten suv H. 54824 an
Haaſenſtein Vogler, A.-G., Magde

S erbeten. (H. 54824.)
S Höchsts Auszeichnun

Silberne Medaille 189
zu Nürnberg.

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtraße Nr. S,

empfiehlt ſeine anerkannt vorzügliche

GentrifagenSüßrahmRargarine

a Pſd 80 P.
im Geſchmack der beſten Molkereibutter
vollkommen ebenbürtig, angelegentlichſt.

Dieſe meine beſtführenden Margarine-
Fabrikate ſind auf der diesjährigen Sächſ.
Thüring. Jnduſtrie- und Gewerbe- Aus
ſtellung in Leipzig wiederum ſeitens einer
Hohen Preisjury

„Für hervorragende Jeiſtungen“die höchſte Huszeichnung in der
Wrauche zuerkannt.

Ein erneuter Beweis für die Vorzüglich
keit und Güte meiner führenden Fabrikate.

Außerdem empfehle die ſo beliebte

Züßrahm- Margarine,
Raarke Teluanpf,

in Pfd Stücken à 38 Pf.
Süßrahm Margarine,

gering. Qualität., à Pſd. 50 Pf.,Pa. gar. reinesamer, Schweineſchmalz

à Pfd. 40
Schweineſchmalz

mit Gewürz u. Zwiebeln,
à Pfö. 45 Pf.Walther ergmnnnm,

Gotthardtsſtraße Nr. 8Groſſo- Handlung für Meegerine

und Schmalz

tnvom beſten e billigſt bei

St. ar.Eine geübke Hchneiderin
für Kindergarderobe in und außer dem
Hauſe weiſt nach das Poſamentengeſchäft von

K. Stürzebecher, Burgſtr. 12.
Halte mich den geehrten Herrſchaften als

Se nnebeſtens empfohlen.

auch Vachese,
ärztl. geprüfte Waſſeuſe,

Oelgenbe Nr. S I.



Jeden Tag feinſte hieſige

Fett-
und Bratgänse,

A e ganck 69
auf Wunſeh auch gebrutzt.

M. Grimm
Sand 14

VerlobungsArzeigen,
Adreß und Biſttenlarteen 3en
fertigt in Sbilligſten T geh BehlPreiſen a ArS. Br hl 7.

Kein Zhepaar, Keine erw
sollte versäumen, sich diese über

es an enneaagrngy en chez Elree,
neuesten e Fragen chaante ete.,
höchst belekrenäe Broschüre (80 Seiten stark)
enden zu lassen. Preis 30 9. per Kreugzpbanch,
50 9. in geschlossenem Couvert, Fran oco.
Wird bei eventl. Bestellung zurückvergütet.)

Versandt erfolgt discret durch den

geſchmackvoller Ausführung zu

Zur Feier des Todtenfeſtes
Sonntag den 21. November, 7 Uhr,

W rung inkung des Herrn 4 Sohnes
aus Berlin.

Con

b

Lerunter Mitwir

Joh. Brahms, Beethoven und Möhring.
Herr Ab. Schulze ſingt: „O Tod“ v. Brahms, „Biſt Du bei mir“

„Gebet“ v. Hiller und „Litanei“ v. F. Schubert.

zum Eintritt zugeſchickt.
aupt ar obe Sonnnbend 7 Uhr im Dom.

Zum Vortrag kommen: Choräle und Chöre von J. Seb. Vach, Joh. Mich. Bach,

„Sei nur ſtill“ v. Joh. W. Frank, „Kein Hälmlein wächſt auf Erden“ v. Friedemann Bach,

Eintrittskarten à 1 Mk. bei Herren Heuer und Welzel bis Sonntag 2 Uhr,
ſpäter im Küſterhanſe. Den Mitgliedern des früheren Geſange Vereins werden Karten Geſ

ßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:
Hagenkatarrh, Magenkrampf,

Hagenschmerzen, Schwere Verdauung oder Verschleimung
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügli

oder durch unregelmä

mitVerdaunngs- und Blutreinigungsmittel, der

Santa ter Hamburg 136 W w. t eS e Hubert Allrich ſche Fränter- ein.e l 9 ne Hieſer Kränker- Wein iſt aus vorzüglichen Hetlräfteg be
e en Stänkern t gate Sbeln Aereitet, uns Härtee und hekeht den ganzen Derdenungsorgenismus des Menſchen

S ohne ein Kéführmittel zu ſein. Kränter- Sein Leſeitigt
e

Für Wiederyerlän

Awmertigung
von

4erhems

megel Meagß,

er hligſt bei
Halle a/S.
Ulrichstr. 29.

in beſter Ausführung die
Spezigl einen und

Vanmwollwagren Handlung

ne lMarse bar
Gotthardtsſtraße 38.

Benebte Thoemischungen böchster Kreise. Mk. 2.80
9.50 pr. PId. vorzügl. Qual. Probepack. 60 u. 80 Pf.

Zu haben i Gustav Sehönberger jr- S

eiragene ledige ücer,Gr
Sel, WäſcheZetten, M

Schuhe und ieſels
r 9Apeort, Helgirhe

Morgen Donnerstag
hiechtene Purſ.a

e nan tu n
e e Wagen.

un ene
Empfehle

5 35 R FRegensburger Wirken Meerreltig,

a Banr 35 Pf.
Achtungsnvoll r alt

Donnerstag
Gehlachztefeſt

e M n n
Preußiſcher BeatnlenBereini er Bkueh Bi

VBortrags abend
Montag den 22. November d. J, äbends
8 Uhr, im Soale der kenVortrag des Herrn Max Steffenhagen

Merſeburg un die Wende
des vorigen Jahrhunderts.
Eulturgeſchichtliche Bilder.

n r ä-

kauft

alle Stkörnugen in den Wlutgefäßen, einigt das laut von
S allen verdor denen Krankmachenden Hkeſfen und wirkt
c fördernd anf die Aenbildang geſunden Biluttes.

ſchon im Keime erſtict. W
anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen.

um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigkit Mal Trinken beſeitigt.
Stußverſtopfung

Prhebt jedwede Nnvervaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen A
ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus d
Magen und Gebärmen.

haften Zuſtandes der Leber.

Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls.

wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt

Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Gebrauchsamveiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. De

Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken

Deutſchlands porto und kiſtefrei-

Enzianwurzel, Kalmuswurrzel aa 10,0,

S S
I

e

Man verlange ausdrücklich

ber Ulrichschen S

Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen

che

heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

9
2

e

e

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt
Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen

Alle
Symptome, wie: Kopfſchinerzen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen,
Uebelkeit mit GErbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden

uf
en

die

Auch verſendet die Firma unbert UIrich. Teipefg- Weſtſtraße 82,
drei und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten

Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malaga
wein 450,0, Weinſprit 1000, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft
150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraſtwurzel,

Nachahmungen wird gewarnt

Krauterwein.

und deren unangenehme Folgen, wie Bekleinmung,
Kolikfchmerzen, Herztlgpfen, Schlafloſigkeit,

S ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hätnorrhoidal
h leiven) werden durch Kräuter- Wein raſch und gelind beſeitigt. KräuterWein

e e indHageres, bleihes Ausſehen, Blutmange!, Cotkräftung e
die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank

Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer
Abſpannng und Gemüthseverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſcheuerzen,
ſchlafloſen Nüchten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. al Kräuter

M Kräuter-
wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffe

erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben.

Sennter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 125 und 1,75 in
Merſeburg Lartchſtüvt, Mücheln, Schafſtädt, Teutſchenthal Querfurt,

Schkeusttz, Döllnitz, Lützen, Markranſtädt, Dürrenberg, Weifßzenfels,

nach Vorſchrift Profeſſor Dr. D. Liebreich gVerdaunngsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimnung,
die Folgen von Unmäßißkeit im Eſſen und Trinken, und iſt gänz beſonders Frauen und
Mädchen zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer
Magenſchiwäche leiden Preis I Fl. S M. Fl. 1,50 M.

T 22 N.Srhering s Grüne Apoklheke, rauh Sutſte 19.
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen- g

Man verlange ausdrücklich u Schering's Pepſin-Eſſenz. e

u e 2
beſeitigt binnen kurzer Zeit

S

e

Wegen Erbſchaftsregulirung ſoll das ganze Lager unſerer

Papier und Hpielwaarenhandlung
bis Neujahr 1898 mit zurückgeſetzten Preiſen verkauft
werden.

G Seeleute G l

werden geſucht

ausgeführt
Corps des Thür.

A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße
E. Wolff, Kauſmann, Roßinartt

Zur Stackt Leipzi

welche durch das Circular übergangen
ſollten, hierdurch ergebenſt ein.

er

Gelee össehen

finden dauernde Beſch

Ein brann und w
iſt zugelaufen

Schwarzer Hund mit
h zugelaufen. Gegen

abzuholen

Donnerstag den 18. Noh embeabends 7 Uhr, n

AvrilKünstler-Gonoer
ſänger im Kgl. Schloßgartenpavillon e

Fran Marie Soldat Roeger de
Herr Arthur van Eweyt.

Fran Soldat ſpielt die erſte Violinf tv. Seb. Vach, on Brahms, Schottiſche Phantaſie en M ſp
Rondo von Vieuxtemps, Adagio von S H
und Ungariſche Tänze von Brahms- Jog o

Herr van Eweyk ſingt die vier ernſ co
änge von Brahms und Lieder von S ne

Tſchaikowsky, Brueckler, Hermann, Tone

Kahn, Bungert. e wEiutrittekarten zu nummerirken Viln
e 3 Mt. in der Stollberg'ſchen Bug

Handlung. deUeber die nicht nummerirten Plä mfügt der hieſige Beamtenverein. Fihe d w

e 4 z Tn e mDonnerstag den 18. Novenhe

Vont

Regiments Nr. I
Anfang S Ahr.

Billets im Vorverkauf N. 30 be da
rren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, vo

hofſtraße, Heinr. Schultze Fran Eigarr
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vorn

Entrée an der Kaſſe 40
Vrlas

Gaſthof

Zu der morgen Dunnerstag ſtattfinden

e eslade ich meine werthen Freunde und Gömn

e rein Grosse
en arlskranlenlaſe der Die
General Uegſgmni ln

Donnerstag den 25. Nov. er
nachmittags 5 Uhr

im Wie I hierſelbſt.
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Donnerstag Abend von 6 Uhr an

Bockbraten.
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e Mittagstiſch.
Auch iſt daſelbſt ein

Wenn n merabzugeben (auf Wunſch mit Jutrim

junge
u. Boe
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Beilage zu Nr. 270 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 17. November 1897.

Provinz und Umtgegend,

alle a. S., 15. Nov. Das Devrient'ſche
Lutherfeſt ſpiel iſt zu Ende. Der Beſuch ſeitens
des Publikums war ein fortgeſetzt reger und ſo
dürften denn die Erwartungen des Feſtſpielaus
ſchuſſes nach jeder Richtung hin erfüllt ſein. Man

richt von einem Reinüberſchuß von über 5000 Mk.
Heute Abend fand im „Prinz Carl ein Abſchieds
commers der vielen Mitwirkenden ſtatt, bei dem
namentlich die Hauptdarſteller gefeiert wurden.

alle, 15. Nov.
werden kommt öfter vor, daß aber eine Kuh zur

olizeiwache ſiſtirt wird, dürfte denn doch zu
den Seltenheiten gehören. Dieſes Schauſpiel konnte
man in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend be
wundern. Das Rittergut Beeſen a. E. erhielt einen
Tiansport Harzer Milchkühe, die am Freitag Abend
auf Bahnhof Ammendorf ausgeladen wurden. Bei
dieſer Gelegenheit entwich eine Kuh und war auch
rotz eifrigen Suchens nicht zu ermitteln. Gegen

n kam zur nicht geringen Verwunderung eines
beamten eine Kuh ohne Führer die Beeſener

er nahm ſie feſt und brachte
er Polizeiwache, von da aber
in welchem die Jnternirung des

Am andern Morgen wurde

Nach der „Nordd.
daß für dos Ober

nommen iſt.
Gera, 1). Nov. Das Gebahren des

Raubmörders Oelſchlägel aus Würzburg,
während der Schwurgerichtsverhandlung zu Gera,
in der er bekanntlich zum Tode verurtheilt wurde,
war äußerſt frech. Auf die Frage des Präſtdenten:
„Nun, Angeklagter, Sie müſſen ſtch doch vorher
darüber klar geweſen ſein, wie Sie den Hahnemann
vom Leben zum Tode bringen wollten antworkete
der Angeklagte cyniſch: „Ich wollt'n holt z ſamm
ſtechl“ Ohne ſich liche Erregung und ohne mit
einer Wimper zu zucken, nahm der Mordbube das
Urtheil ruhig hin er wußte, was ihm bevorſteht,
denn auf eine Anfrage des Präſtdenten während der
Verhandlung „Wiſſen Sie, welche Strafe auf einem
ſo ſchweren Verbrechen ruht antwortete er ruhig
„Da wird einem der Kopf runtergehackt, Das
preußiſche Oberland kann froh ſein, daß es von
dieſem gefährlichen Subjeck für immer befreit iſt.

Alkersleben, 13. Nov. Soweit die behörd
lichen Recherchen bis jetzt ergeben haben, iſt das
kürzlich geneldete Feuer durch ein 5jähriges Kind
verurſacht worden.

t Buttſtädt, 13. Nov. Die Eheſrau des
Schriſtſetzers C. Lilie aus Apolda war hier einige
Zeit im elterlichen Hauſe, beim Drechslermeiſter Str.
zum Beſuche Die Frau, die ſchon wegen Geiſtes-

ſtörung in der Jrrenanſtalt geweſen war, verließ
geſtern Abend unter dem Vorwande, einen Weg be
ſorgen zu wollen, das Haus und wurde ſeitdem ver
mißt. Geſtern früh fand nun ein Schreiber am
Uebergange der Teutlebener Chauſſee den gräßlich
verſtümmelten Leichnam der Vermißten auf den
Schienen der Staatsbahn. Die Unglückliche war vom

Abendzuge, ohne daß es Jemand bemerkt hatte, quer
über den Unterleib gefahren worden.

Stoößen, 14. Nov. Die Ueberreſte des
bei dem kehten Brande Umgekommenen wurden
geſtern gegen Abend in aller Stille mit Gebet und
Segen chriſtlich beſtattet. Man fand dieſelben in
einem freien Fache in der Mitte der Feldſcheune.
Da das Feuer zuerſt am ſüdlichen Ende der Scheune
bemerkt wurde und ſchnell bis unter das Dach
emporzüngelte, glaubt man, daß der Verunglückte
auf dem Dürrfutter geſchlafen hat, vom Feuer über
raſcht worden und dann betäubt in das leere Fach
niedergeſtürzt iſt. Jn Bezug auf die Urſache des
Brandes wird nach dem „W. Kbl.“ böswillige
Brandſtiftung angenommen, die dem Verunglückten
aber nicht zugeſchrieben wird. Neben den Knochen
reſten wurde eine kleine eiſerne Schachtel gefunden,
die vielleicht als Behälter für Geld oder Tabak
edient haben mag.

ahna, 15, Nov

Daß Menſchen arretirt

die Bemühungen von Gendarmen und Geheim-
poliziſten keinen Erfolg hatten geſtern gelungen,
einen der gefährlichſten Einbrecher der Diebes
bande feſtzunehmen, die nun ſchon ſeit Monaten den
Flämig unſtcher macht. Das gefährlich Subjeck iſt
ein Zahnager Kind Namens Wedler, ein Menſch,
der ſchon eine mehrjährige Zuchthausſtrafe hinter
ſich hat und aus dem Militärſtande geſtoßen wurde.
Dieſes Jndividuum, das ſich in der Nähe des
Dorfes Boßdorf herumtrieb, wurde durch einen
Arbeiter, der wohl ahnte, wen er vor ſich hatte,
in die Schenke des Dorfes gelockt. Dort fand
nach hartnäckigem Widerſtande Wedler's Verhaftung
ſtatt. Dabei kamen allerhand Gegenſtände zum
Vorſchein, die das unſaubere Gewerbe des Abge
faßten zweifellos erwieſen, als Dolch, Revolver,
falſche Schlüſſel, Bohrer c. Außerdem nahm man
ihm Staatspapiere im Werthe von 57 000 Mk. ab,
die allerdings ſämmtlich außer Kurs geſetzt waren.
Auch 21 Mk. Kkleingeld, beſtehend aus lauter 50
Pfennigſtücken, führte der Strolch bei ſich, das von
einem Kirchenraube in Kottbus herrührt. Der Dieb
trug einen ſchweren Pelz, den er kürzlich dem Pfarrer
in Rädigke bei Niemegk geſtohlen hatte. Hoffent
lich gelingt es nun, auch die übrigen Mitglieder der
anſcheinend weitverzweigten Diebesbande dingfeſt zu

machen. (S.Ztg.)Delitzſch, 15. Nov. Unſere Stadt iſt, wie
die S.Ztg. meldet, in der letzten Nacht und am
geſtrigen Tage der Schauplatz dreier ſchwerer
Unfälle geweſen, die ſämmtlich tödtlichen Ausgang
hatten. Nachdem Herr Rentier R., ein alter 72
jähriger Herr, ſeinen gewohnten Abendſchoppen ge
trünken hatte, begab er ſich gegen 8 Uhr abends
auf den Heimweg. Er langte aber in ſeiner Woh
nung nicht an; alles Fragen und Suchen war ver
gebens, bis man ihn heute früh als Leiche im
Stadtgraben fand. Wie er dort hineingelangt,
iſt zunächſt ein Räthſel; wundern darf man ſich
allerdings nicht, wenn ein Unglück paſſirt, denn am
Ufer des Grabens befinden ſich nicht die geringſten
Schutzvorrichtungen. Ferner fand man heute
früh am Eiſenbahnübergange an der Dübenerſtraße
die Leiche eines jüngeren Mannes, der durch den
Eiſenbahnzug überſahren und gräßlich ver
ſtümmelt war. Die Leiche wurde als die eines
Hallenſer Studenten der Medizin, Sch. recog
noszirt. Ob in dieſem Falle ein Unglücksfall oder
ein Selbſtmord vorliegt, konnte bis jetzt noch nicht

Spiel mit Schieß waffen wieder ein blühendes
Menſchenleben zum Opfer gefordert, indem der ca.
20jährige Gutsbeſitzersſohn Voigt aus dem nahen
Rackwitz durch ſeinen Freund unvorſichtiger Weiſe
erſchoſſen wurde. Bereits der Vater des nunmehr
verunglückten jungen Mannes fand vor Jahren auf
ähnliche Weiſe ein tragiſches Ende.

f Kaſſel, 12. Nov. Wie eine Manie des
Selbſtmordes geht es durch unſere Zeit. Hier
ſind allein in den letzten zwei Tagen nicht weniger
denn vier Selbſtmorde zu verzeichnen, darunter drei
von jungen, unreifen Burſchen im Alter von 15-17
Jahren, die irgend etwas auf dem Kerbholz hatten.
So erhängte ſich ein 16 jähriger Kaufmannslehrling
im Walde bei Wolfsanger, ferner ein 17 jähriger
Schloſſerlehrling in der Werlſtätte ſeines Meiſters
und endlich jagte ſich ein Sekundaner eines hieſigen
Gymnaſiums eine Revolverkugel in die Bruſt. Außer
dein erſchoß ſich noch ein Eiſenbahnſecretär.

Wenigenjena, 12. Nov. Die hieſige mehr
als 500 Jahre alte Kirche wird jetzt erneuert.
Bekanntlich wurde hier Schiller am 22. Februar
1790 mit Charlotte v. Lengefeld getraut.
Das Kirchenbuch enthält darüber folgende, in
weiteren Kreiſen wohl nicht bekannte Eintragung
„Den 22ſten Februar des nachmittags halb 6 Uhren
iſt Herr Friedrich Schiller, Fürſtl. Sächß. Meiningi
ſcher Hofrath, wie auch Fürſtl. Sächß. Weimariſcher
Rath, und öffentlicher Lehrer der Weltweisheit in
Jena, Herrn Johann Friedrich Schillers, Hauptmanns
in Herhoglich Würtenbergiſchen Dienſten eheleiblicher
einziger Herr Sohn, mit Fräulein Louiſa Charlotta
Antonetta von Leugefeld, weyl. Herrn Carl Chriſtoph
von Lengefelds, Fürſtl. SchwarzburgiſchRudolſtädti
ſchen Jägermeiſters und Cammerraths in Rudolſtadt
hinterlaſſenen eheleiblichen zwoten Fräulein Tochter,
nachdem ſie des Tages vorher als am Sonntage
inyocait zu Jena einmahl vor allemahl proclawirt,
auf Concession des Herrn Saperint. Oem ers allhier
in aller Stille gelraut worden. Es war die erſte
Trauung des Herrn Collabor. Herrn Adfuneti M.
Carl Chriſtian Eberhard Schmids.“

F Leipzig, 11. Nov. Heute Morgen iſt die
Genehmigung des Kaiſers zur Annahme des
Legates des verſtorbenen Rentners Hugo Rolffs
zu Mühlheim am Rhein durch den Centralvorſtand
des evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolf

ung über den

feſtgeſtellt werden. Endlich hat auch das leidige

Erlaß der Erbſchaftsſteuer durch den Kaiſer einge
troffen. Das Legat beträgt nach Abzug von
60000 Mk. für die Errichtung eines evangeliſchen
Krankenhauſes zu Ehrenfeld bei Köln a. Rh. und
von 30000 Mk. für das evangeliſche Kinderheim
zu Mühlheim a. Rh. rund 210000 Mk. für die
Zwecke des Guſtav AdolfVereins. Die Genehmigung
iſt datirt: „Rominten, den 28. September 1897.“
Sie iſt alſo ein ſchönes Angebinde zu der ſo be
deutſam gewordenen 50. Hauptverſammlung des
genannten Vereins in Berlin.

Leipzig, 12. Nov. Vor einigen Tagen er
ſchienen in einem hieſtgen Juweliergeſchäft zwei un
bekannte Frauensperſonen, angeblich Mutter und
Tochter, ließen ſich goldene Ringe zur Auswahl
vorlegen, kauften einen ſolchen von unbedeutendem
Werthe und entfernten ſich hierauf. Alsbald aber
mußte der Geſchäftsinhaber die unangenehme
Wahrnehmung machen, daß von einem mit auf die
Ladentafel gebrachten Ringſtänder ein goldener Ring,
ſchmaler glatter Reif mit einem à jour gefaßten
großen Brillanten, circa 2 Karat ſchwer, im Werthe
von 417 Mk. fehlte; er war durch einen, dem ge
ſtohlenen Ringe ähnlichen werthloſen Ring, den die

e auf den Ständer practizirt hatten,
erſetzt.

Dresden, 13. Nov. Die Mörderin des
7 jährigen Mädchens, wie bereits gemeldet, die
eigene Mutter des Kindes, hat angeblich wegen
ſchlechter Behandlung ſeitens ihres Mannes ſchon
ſeit längerer Zeit beſchloſſen, ſich und das Kind
ums Leben zu bringen. Jn dieſer Abſicht hat ſie
am Dienſtag um 4 Uhr ihr Kind in der Nähe der
Schule abgewartet und iſt mit ihm durch ver
ſchiedene Straßen der Johannſtadt gewandert und
ſchließlich auf dem Steinlagerungsplatze an der
Blumenſtraße angekommen. Hier hat ſte das kleine
unſchuldige Weſen erwürgt.

e mneeeeeeeeeroroeorererrororroororoeaereeeeeeoòoeo

Localnghrichten.
Merſeburg, deu 17. November 1897.
Die vom Vorſtand des Bürger Vereins für

ſtädtiſche Jntereſſen am Montag Abend nach dem
„Divoli“ einberufene öffentliche Wähler- Ver
ſammlung war nur ſchwach beſucht. Herr Kunſt
und Handelsgärtner Richter eröffnete dieſelbe mit
einem Hinweis auf ihren Zweck, der in erſter Linie
der ſei, einen Meinungsaustauſch über das hoch
wichtige und koſtſpielige Canaliſationsprojekt unſerer
Stadt herbeizuführen. Der Koſtenanſchlag für dieſes
Unternehmen beziſfert ſich auf 800 000 Mark,
die alljährlich aufzubringende Summe für Ver
zinſung und Amortiſation, ſowie Verwaltung und
IJnſtandhaltung dürfte ſich auf 56 000 Mk. belaufen
Es ſrage ſich nun, wie dieſe Mehrausgabe aufge
bracht werden ſoll. Herr Leimfabrikant Gaudig
ging hierauf näher auf die vom Vorſitzenden an
geregten Punkte ein und beleuchtete namentlich die
Bedurfnißfrage, die er, ſo wünſchenswerth auch eine
Canaliſation der Stadt ſei, dennoch entſchieden ver
neinte. Die Gründe für dieſe ablehnende Haltung
fand Redner in den für die finanziellen Verhältniſſe
unſerer Stadt zu hohen Koſten und in dem Um
ſtande, daß die Steuerkraft unſerer Einwohnerſchaſt
durch das geſetzliche Steuerprivilegium der Beamten
erheblich herabgedrückt werde. Jm Laufe der De
batte traten die Herren Reſtaurateur Kießler
und Kaſſenaſſiſtent Menzel für die Canaliſation
ein, erſterer aus allgemeinen, letzterer aus hygieniſchen
Gründen. Herr Bäckermeiſter Heyne bezeichnete
die Canaliſation ebenfalls für höchſt wünſchenswerth,
aber zur Zeit für nicht ausführbar, weil die Koſten
zu hohe ſind. Wenn erſt einmal das ſtädtiſche
Waſſerwerk ſo viel Ueberſchuß abwerfe wie jetzt die
Gasanſtalt, dann dürfte es Zeit ſein, an die Cana
liſation zu denken. Der folgende Redner erklärte,
daß er ſich mit den Ausführungen des Herrn
Stadtv. Hehne in erfreulicher Uebereinſtimmung be
finde. Die Canaliſation biete in wirthſchaft
licher Hinſicht gewiß große Annehmlichkeiten, auch
ſei ſie in hygieniſcher Beziehung zweifellos zu
empfehlen, obwohl ſich die Verhältniſſe ſeit Ein
richtung unſerer vorzüglichen ſtädtiſchen Waſſerleitung
ſchon ſehr gebeſſert hätten, denn es ſinde ſeitdem
eine Verſeuchung von Brunnen, von denen früher
viele polizeilich geſchloſſen werden mußten, nicht
mehr ſtatt, weil ihre Anzahl in der Stadt nur noch
ganz gering ſei, auch geſchehe durch ausgiebigeres
Sprengen der Straßen viel Nützliches. Der
Schwerpunkt ſei aber auf die finanzielle Seite
der Angelegenheit zu legen, da es ſich um Aufer
legung einer großen Laſt auf lange Zeit handele-
Wenn man für das Anlage Kapital von 800000
Mark nur 3 o Zinſen rechne, ſo würden
e 28 h aufzubringen n daz2 ortiſtrung 8000



waltungskoſten etwa 5000 bis 10000 Mk. jährliche
Unterhaltungskoſten (einſchl. für Umpflaſterungen)
vielleicht 10 000 Mk., zuſammen: 51 000 bis 56 000
Mark. Wie dieſer jährliche Aufwand aufzubringen
ſei, unterliege ſeiner Zeit natürlich der Beſchluß
faſſung der ſtädtiſchen Behörden, aber voraus-
ſichtlich werde es durch einen höheren Zuſchlag zur
Gemeindeſteuer geſchehen. Nun betrage das
etatiſtrte Steuerſoll derſelben für 1897/98 109 589 M.
(ausſchließlich 96 344 Mk. Grund, Gebäude und
Gewerbeſteuer). Hiernach würde eine Er
höhung der jetzigen Gemeindeſteuer um
rund 50 Prozent erforderlich werden. Dieſes
Opfer hält Redner für zu groß und ſei daher eine
Verſchiebung der Cangliſation auf die Zeit, wo die
Steuerkraft der Stadt durch das Wachsthum der
Bevölkerung oder ſonſtige Umſtände weſentlich ge
ſtiegen ſei, zweckmäßig und geboten. Uebrigens ſei
es ſtatiſtiſch von Jntereſſe, daß von den 51000 bis

56000 Mk. jährlicher Koſten entfallen würden auf den
Kopf der Bevölkerung von rund 18000 Seelen
etwa 3 Mark, auf den Kopf der zuſammen 5842
Steuerpflichtigen etwa 9 Mark, auf jeden der etwa

1250 Hausbeſitzer etwa 40 Mark jährlich.
Damit wurde die Canaliſationsfrage verlaſſen und
zum zweiten Punkt der Tagesordnung übergegangen:

Aufſtellung von Candidaten für die
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen.
Nach längerer Berathung wurde beſchloſſen, für die
erſte Abtheilung die ausſcheidenden Herren
Bauunternehmer Graul, Dr. Kaßler und
Fabrikant Marckſcheffel zur Wiederwahl vor
zuſchlagen für die zweite Abtheilung die
Herren Rentier H. Heber und Oekonom Wallen
burg zur Wiederwahl, ſowie die Herren Regier.

Seecr. Petzold (für Hrn. Bichtler) und Kaufmann
Trom mer (für Hrn. Glaß) zur Neuwahl vorzu
ſchlagen; für die dritte Abtheilung die Herren
Fabrikant Dresd ner und Handelsgärtner Richter
zur Wiederwahl und den Herrn Leimfabrikant O.

Gaudig (für Hrn. Herbers, der eine Wiederwahl
ablehnt) zur Neuwahl vorzuſchlagen. Herr Kaufmann
Thiele, der als Candidat für die zweite Ab
theilung mit in Vorſchlag gebracht wurde, lehnte
ebenſo wie früher auch diesmal entſchieden ab.
Schließlich wurde der Vorſtand des Bürger Vereins
für ſtädtiſche Intereſſen noch ermächtigt, dieſe Vor

ſchläge durch Jnſerate und Ausgabe von gedruckten
Stimmzetteln kräftig zu unterſtützen. Hierauf ſchloß
der Vorſitzende die Verſammlung

Neue 50-Pfennigſtücke ſind jetzt aus
gegeben worden. Die neuen Münzen weichen von
den alten in einigen Punkten merklich ab. Zunächſt
iſt der Reichsadler viel kleiner, die Stellung der
Flügelfedern iſt ſchräger und die Kette des Bruſt
ſchildes iſt aus lauter kleinen Adlern zuſammen
geſetzt. Beide Seiten der neuen Geldſtücke weiſen
ferner einen Eichenkranz auf.

Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr hatten ſich
zwei Roſſelenker, ein Aßendorfer und ein Hallenſer, die
Straßenenge am Gaſthof zum Hirſch hier ausgewählt,
um ſich einander zu überholen. Was jeder Laie dabei
vorausſehen konnte, traf ein die Wagen ſtießen heftig
zuſammen und ſaßen feſt und da zu gleicher Zeit vom
Gotthardtsthore her ein Geſchirr die Stelle paſſiren
wollte, ſo war die ſchönſte Verkehrsſtockung

fertig. Es bedurfte ſchließlich einer Winde, um
die beiden zuſammengekeilten Wagen zu trennen,

Hoffentlich wird dem genialen Geſchirrführer, der
dieſen Streich verſchuldet, die gebührende Aus
zeichnung in Geſtalt eines Strafmandats zu Theil.

Auf der Weißenfelſer Straße hierſelbſt geriethen
geſtern Vormittag ſchleſiſche Arbeiter untereinander
in Schlägerei, bei welcher mehrere der Betheilig

ten blutende Verletzungen davontrugen.
Das zweite KünſtlerConzert im hieſigen

königl. Schloßgartenpavillon findet morgen, Donners
tag, Abend ſtatt. Als Mitwirkende fungiren die
Violinvirtuoſin Frau Marie Soldat-Roeger
und der Conzertſänger Herr van Eweyk. Wir

machen die Kunſtfreunde unſeres Leſerkreiſes auf
dieſes vielverſprechende Conzert noch beſonders auf
merkſam.

Unſer Huſaren-Drompetercorps er
öffnet morgen, Donnerstag, im Saale des „Caſino“

die Reihe ſeiner Winter Abonnements Con
zerte. Für die Muſikfreunde unſerer Stadt bietet

ſich damit wieder die Ausſicht auf eine Anzahl ge
nußreicher Abende, die vorausſichtlich auch in dieſem

Winter ſich ſtets eines zahlreichen Beſuchs erfreuen
werden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.

S Lützen, 12. Nov. Nach einem behördlichen
Beſcheide an den hieſigen Magiſtrat iſt endgiltig

tſchieden, daß der Juſtizftskus den neben dem
Schulgebäude durch Niederlegung des Dienſt

Freitag Morgen

läßt. Da das eine Gerichtsgebände ſich in einem
bedenklich baufälligen Zuſtände befindet, überhaupt
den Anforderungen der Jetztzeit nicht mehr ent
ſpricht und auch der Stadt durchaus nicht zur
Zierde gereicht, ſoll ein Neubau, wozu bereits die
Zeichnungen vorliegen, auf dieſem freien Platze in
der Verlängerung des Schulgebäudes erſtehen.
Man darf ſtch nunmehr der Hoffnung hingeben,
daß, nachdem unſere Schulbauangelegenheit wegen
des fraglichen Platzes ſchon mehrere Jahre lang
hingehalten worden iſt, ihre baldige Erledigung
findet.

s Mücheln, 15. Nov. Bei der in der letzten
Stadtverordnetenſitzung ſtattgehabten Berathung des
nächſtjährigen Etats, welcher ſich in Einnahme und
Ausgabe auf 34470 Mk. beläuft, wurde mit 8 gegen
1 Stimme beſchloſſen, im neuen Steuerjahr 110
Prozent Zuſchlag zur Klaſſen und Einkommen-
ſteuer zu erheben, um zu verhindern, daß faſt jedes
Jahr mit einem Defizit gearbeitet werde.

s Gröſt, 15. Nov. Nachdem Herr Paſtor
Duval Gröſt verlaſſen hat und nach Benndorf
übergeſiedelt iſt, hat der Kirchenpatron unſerer Ge
meinde, Herr Rittmeiſter von HelldorffZingſt, Herrn
Paſtor Miſchke aus Reinsdorf bei Nebra nach
Gröſt berufen.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 17. Nov.

heiteres, theils wolkiges,
kaltes Wetter. Nachts und morgens Froſt und Reif.

12. Nov. Ziemlich heiteres, trockenes Wetter
mit Froſt und Reif.

Dheils
meiſt trockenes, etwas

Vermiſchtes.
Ein blutiges Liebesdrama) hat Montag Mittag

in einer Berliner Penſion der Friedrichſtadt ſich abgeſpielt.
Dort war Sonntag Nachmittag ein junger Mann abgeſtiegen,
der in das Fremdenbuch ſich als Kuhn aus Mannheim ein
trug. Er äußerte, daß er mit einem der Abendzüge ſeine
Frau erwarte. Der Fremde bezog ſein Zimmer, und man
hörte erſt wieder um acht Uhr morgens von ihm. Da be
ſtellte er ein Glas Waſſer, das er dem Mädchen in der
halb geöffneten Thür abnahm, und beauftragte ſie zugleich,
ihm zwei Portionen Kaffee zu bringen, da ſeine Frau ge
kommen ſei. Auch den Kaffee nahm er dem Mädchen durch
die halbgeöffnete Thür ab. Um 12 Uhr hörten die Jnhaber
der Penſion zwei kurz aufeinander folgende Schüſſe. Als
man in das Zimmer eindrang, fand man den Fremden und
neben ihm ein junges Mädchen entſeelt in dem Bette. Das
Mädchen hielt die Piſtole noch krampfhaft in der Rechten.
Von zwei Briefen auf dem Tiſch war einer nach Schöneberg
adreſſirt und zeigte eine weibliche Hand. Der andere
Brief ſcheint den Mann zum Verfaſſer zu haben. Beide
Perſonen ſtanden noch in ganz jugendlichen Alter

Der ZigeunerhauptmannPetermann) wurde
mit ſeiner Geſellſchaft in Wandsbeck augehalten und feſtge
nommen. Dort und in der Umgegend waren nämlich in
der letzten Zeit wiederholt Diebſtähle vorgekommen, welche
man den in der Nähe lagernden Zigeunern zur Laſt legen
zu müſſen glaubte, auch hatten die Ziegeuner bei einem
Wirthshausſtreite in einem Nachbarorte dem Wirth und die
Gäſte ſchwer mißhandelt. Einem berittenen Gensdarmerie
Oberwachtmeiſter, der die Verhaftung der Verdächtigen vor
nehmen ſollte, gelang es, die Zigeuner nach längerer Ver
falgung auf der Landſtraße einzuholen und mit Hilfe mehrerer
inzwiſchen herbeigeholter Polizeibeamten feſtzunehmen.

begrub ein einſtürzendes Haus eine ganze Familie. Zu
einer Gemeindeſchule mußte eine Brücke geſchlagen werden,
um die Kinder zu retten. Durch die Straßen fahren
ſtändig Rettungsboote. Zwei Vorſtädte ſtehen vollſtändig
unter Waſſer. Marineſoldaten gelangten erſt nach ſtunden
langen Arſtrengungen mit Bobten hin. Was ſich auf den
Molen befand, wurde glatt raſirt und in das Meer hinaus
getragen. Drei Menſchen flüchteten auf einen Baum, der
losgeriſſen wurde und mit ihnen verſank.

(Aus Unvorſichtigkeit) hob am Mittwoch ein
Artilleriſt in Gent die Decke an einem Raubthierwagen, der
von Lüttich eingetroffenen Menagerie Bibel auf, um die
Thiere mit der Hand aufzuſcheuchen. z
Tigertatze durch das Gitter und riß dem Soldaten die rechte
Wange und das rechte Auge weg. Der Verwundete ſchwebt
in Lebensgefahr.

Geim Schlachten eines Stieres) traf am
der Schlächtermeiſter Ortelsmann in

Hohensdorf bei Bern an fehl und das Thier ſtürzte ſich
auf den Meiſter, ſtießte ihn auf die Hörner und zerſtampſte
in dann, bis der Körper nur noch eine unförmliche Maſſe
bildete. Der Stier rannte hierauf fort, wurde aber nach
kurzer Zeit von berittenen Gensdarmen erſchoſſen.

Schiffsunglück. Der deutſche Dampfer „Hilma
Bißmarck“, welcher regelmäßige Fahrten zwiſchen Hamburg
und Städten der ſchwediſchen Weſtküſte machte, iſt Sonntag
früh 4& Uhr in der Nähe von Gvoeteborg von einem
engliſchen Dampfer überſegelt worden. „Hilma Bißmarck“
ſank beinahe augenblicklich. Die Mannſchaft wurde gerettet
und nach Goeteborg gebracht.

(GScherzfrage.) Welches iſt das modernſte Thiere
„Der Pfau, denn er hat ſogar ein Rad.“

(Hie Taucher Robolsky und Andreſen,)
welche die Leichen des Herzogs Friedrich Wilhelm und der
übrigen mit dem Torpedoboot S 26 Ertrunkenen geborgen
haben, ſind von dem Herzog Regenten empfangen und durch
Verleihung eines Ordens ausgezeichnet worden.

(Millijionenſtiftung,) Der in Leutſchau vor
kurzem verſtorbene Privatier Guſtav Hermann hat einen
Betrag von einer Million Gulden ausſchließlich für wohl
thätige Zwecke beſtimmt.

(Große Legate.) Der in Düren verſtorbene Rentner
Erich Schleicher hat 600000 Mark für wohlthätige
Zwecke, darunter 100090 Mark für die Bodelſchwinghſche
Anſtalt, 100000 Mark für die Dürener Realſchule und

mt. e

Gei der Ueberſchwemmung in Valeneia)

Plötzlich fuhr eine

Religion iſt Privatſache“) ſagen bekannt
die um Bebel. Aber zwiſchen Sagen und Handeln beſt
ein Unterſchied. Jn Charlöttenburg haben die gewerk n
lich organiſirten Maurer beſchloſſen „Stirbt ein Verband
kollege, und es geht ein Geiſtlicher mit zur Beerdigun
wird dem Verſtorbenen kein Kranz geſpendet. e
Religion iſt Privatſache- r
ſpiele auf dem Niederwald) beſchloſſen die
gruppen Rüdesheint, Bingen und Wiesbaden, die
Ankauf des Feſtplatzes erforderlichen 350000 bis
Mark aus eigenen Mitteln zu beſtreiten.

(Von einem heftigen Erdbeben) wurde Oaxg
und andere Staaten von Mexiko heimgeſucht. Viele Hämſ
ſind eingeſtürzt, die Küſtenſtätte litten am ſtärkſten

Ton Beſtien zerfleiſcht.) Kowno, 16. do
Schluſſe einer Vorſtellung im Löwen
den Beſtien zerfleiſcht. Es
Acht Perſonen
ſchwer verwundet.

GBeim Spiel verunglückt) Prag,
wurde bei dem Coneurrenzſpiel auf dem Spielplatze

leib geſtoßen, daß er ſtarb.

Gerichtsverhandlungen.

Landgerichts I.

große Geldſumme zur Beförderung an die Bant
machte. Unter dem Gelde befand ſich ein

gelegt waren.

auf einen Augenblick verlaſſen mußte, ließ ſich der jun
Mann durch das viele Geld verblenden, er eignete ſich das

Altersgenoſſen,

in dortigen Kneipen mit Damenbedienung ziemlich große
Beträge. Dann kam das Schickſal über ihn: als er eines
Tages mit ſeinem Freunde in betrunkenem Zuſtande in
einer Droſchke nach Hauſe fuhr, entwendete ihm dieſer
ſeinen ganzen Reichthüm bis auf einen Hundertmartſchein
Und verſchwand auf Nimmerwiederſehen. Mit dieſen
hundert Mark hat der unternehmende junge Mann das
Kunſtſtück fertig bekommen, ſich bis nach Algier durchzu
ſchlagen. Er hat dort 10 Monate in der Fremdenlegion
zugebracht, ſchließlich aber hat er ſich der Behörde ſelbſt
e da er einſah, daß der Aufenthalt hier im Gefängniſſe

o

Der Staatsanwalt beantragte gegen den jungen, voll ge

e 1 Jahre Gefängniß für eine angemeſſene
trafe.

S Hanau, 12. Nov. Zum Kapitel der Eiſen
verhandlung geliefert. Vor der hieſigen Strafkammer ſlanden
der Rangirer Reiffenberger von Großſteinheim und
der Rangirmeiſter Meyer von Hanau unter Anklage, am

Am 1. April war am Oſtbahnhof ein auf dem dritten Ge
leiſe ſtehender Güterwagen durch einen Rangirzug gegen
den Packwagen eines Militärzuges geſtoßen worden, ſo daß
ein unbedeutender Schaden entſtand. Der betreffende Güter
wagen gehörte zu dem Rangirzuge Mayers, der beſchuldigt

Bremsvorrichtung oder durch Unterſchieben von Keilen
befeſtigt zu haben, während die Anklage den Reiffenberger
beſchuldigte, er habe dem Locomolivführer des Güterzuges
das Signal zum Einfahren in das beſetzte Geleiſe gegeben,
ohne vorher geprüft zu haben, ob die Strecke fret ſet, M.
erklärte vor Gericht, er ſei mit Arbeit ſo Uberbürdet
geweſen, daß ihm keine Zeit zu derarliger Befeſtigung der
einzelnen Wagen verblieben ſet. In Folge von Arbeits
überbürdung habe ſich ſchon ſeit Langem eine a Pratis
herausgebildet, und die Verwaltung habe in dieſer Beziehung
ein Auge zugedrückt. Dagegen vertheidigte ſich R. mit der
Erklärung, daß man ihm nie die einſchlägigen
Dienſtvorſchriften mitgetheilt und er ſich ouch
von ſelbſt nicht damit vertraut gemacht habe, da er ja
eigentlich als Wagenputzer verflichtet worden ſei. Das Gericht

ſprach beide Angeklagte frei. e

s n a tNeneſte Nachrichten.
Berlin, 16. Nov. (H. T. B.) Die endgiltige

Entſcheidung im Disziplinarverfahren
gegen Dr. Carl Peters iſt geſtern Abend nach
ſlündiger Verhandlung dahin gefällt worden daß die
Berufung des Angeklagten gegen das Urtheil erſter
Inſtanz zurlickgewieſen, derjenigen des Stgatsanwalts
dagegen in vollem Umfangeſtattgegeben wurde, ſo daß Du

Peters die geſammten Koſten des Verfahrens zu tragen
hat. Wie aus Kiel gemeldet wird, iſt die Ctpedi
tion des Kreuzers „Gefion“ nunmehr öſſt

erfolgt f ür eine zweijährige Auslandsreiſe

Reklasethell ne
dieſes neue, aus reiner, friſcher KuhNutroſe, milch gewonnene, vorzügliche Eiweiß

präparat. iſt in großen Krankenhäuſern und Kliniken der
Univerſitäten in Bezug auf ſeinen Werth für Vleichſüchtige
und Blutarme, Magenkranke, ſchwächliche, in der
nährung zurückgebliebene Kinder, erprobt worden. e
einſtimmend lauten die Urtheile dahin, daß Nutroſe n
ein Nährpräparat allererſten Ranges gilt, ausgegeichne
durch intenſive Nährkraft und leichte Verdaulichkeit nd
was auch in die Wagſchale fällt durch ſeine Billig I
In Schachteln 10 gr. ausreichend n
Mahlzeiten durch alle Apotheken, ſowie Drogute

000 Mark für den rheiniſchen Blindenverein lehtwillig lungen u. ſ. w. zu beziehen. Eingige Fabrikant
werke, Höchſt a. M.

ſchaft

Gur Abhaltung ventſcher Nationaälfeſt
für den
400000

Der 22 jährige Dhierbändiger Kolberg wurde an
und Tigerkäſig von

3 entſtand eine Pantt
wurden im Gedränge zerdrückt, mehrere

16. Nov.
Der 22 jährige Kaufmann Johann Skokahn aus in

Spielballelubs von ſeinem Partner derart gegen den e

ceeeeeeereereeeerree

Berlin, 13. Nov. Ein junger Ab en teurer ſtand
heute in der Perſon des 17 jährigen Handlungslehrlings
Alexander Dankert vor der 2. Strafkammer des Berliner

Er war am 15. Auguſt 1896 in das
Ledergeſchäft von Treitel als Lehrling eingetreten und war
am 22. Auguſt Zeuge davon, daß ſein Chef im Contor eine

zurecht
Päckchen, in

welchem 4000 Mk. in 40 Hundertmarkſcheinen zuſammen
Als der Chef durch einen Kunden abberufen

wurde und der gleichfalls anweſende Commis das Contor
J

ednitt M.
Packet mit 4000 Mk. an und entfloh. Jn Begleitung eines

der ihn angeblich zu der That ſelbſt verſührt
haben ſoll, hielt er ſich zunächſt in Köln auf und ver geudete

noch immer der dortigen Freiheit vorzuziehen ſei.

ſtändigen Verbrecher ein Jahr Gefängniß, der Gerichtshof

bahnunfälle hat hier einen neuen Beitrag eine Gerichts

I. April d. J. auf dem Oſtbahnhof in Hanau durch Fahre
läſſigkeit einen Eiſenbahntransport gefährdet zu haben.

wurde, den Wagen nach Abſetzen nicht vermittelt der

ziell angeordnet. Die Ausrüſtung des Kreuzers

123.
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SZeilage zur „2Nerſeburger Covrreſporréesrt.
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

ſnittMuſter zu Toiletten Konfektions u. Wäſchegegenſtänden (auch nach Maß) aus feſtem Seidenpapier ſind gegen Franko Einſendung von 80 1 Fre. per Muſter von dem Verlag dieſer Zeitſchrift zu beziehen

Jeder Nachdruck auch einzelner Artikel, wird ſtraäfrechtlich verfolgt Die aus weißem Satin gefertigte, in der vorderen Mitte ſchließende Unter

7 taille beſtand aus Rücken, einem Seiten und Vorderteilen. Die mit StickereiMode und Bandarbeik. Einſatz verſehenen Vorderteile waren am oberen Rande eingekräuſt und gegen
die eckig ausgeſchnittene ſchmale aus Stickerei-Einſatz und gleichem Volant zu

2 ſammengeſtellte Paſſe geſetzt. Durch den Einſatz hatte man etwa 5 em. breites
Fig. Kleid mit Schoßtaille und Samtgarnierung. fraiſefarbenes Seidenband gezogen. Die angeſchnittenen Aermel
Original zu dieſem Kleide war aus ſchwarzem, leichtem

ichſtoff, gleichfarbigen Seidenſamt und eleganter Paſſe
hatten einen eingekräuſten Volant.

Die Untertaille Nr. 5 war im Rücken rund, vorn herzförmig
rie- Arbeit gefertigt. Die auf Futterſtoff ruhende, in 7 ausgeſchnitten und beſtand aus Rücken, einem Seiten und Vorder

vorderen Mitte ſchließende, aus Rücken, zwei Seiten und teilen. Die Vorderteile hatte man in der Mitte durch Knöpfe und
rderteilen beſtehende Taille hatte man im Rücken und Knopflöcher geſchloſſen, und mit je zwei Bruſtabnähern verſehen.
n zweiten Seitenteil glatt im Zuſammenhange mit Ober Der Ausſchnitt, ſowie die ſchmalen Aermel waren mit Schweizer
ff bekleidet. Der kurze pattenartige aus Samt gefertigte Stickerei, durch die man 2 em. breites blaues Seidenband gezogen
hoß war der Taille angeſetzt. Die mittelſt Haken und Geſen hatte, garniert. Sſchloſſenen Vorderteile wurden vom Taillenabſchluß bis zur Die im Quadrat 48 em. großen Taſchentücher aus weißem

höhe reichend mit eleganter Paſſementerie Arbeit garniert. Seidenbatiſt waren an den Rändern bogenförmig ausgeſchnitten und
n aus Quetſchfalten beſtehendes, den Achſelnähten einge die Languetten, ſowie die übrige Stickerei mit weißer Filoſelleſeide
gtes Arrangement lag den Vorderteilen, wie auf g arbeitet.Abbildung erſichtlich, auf. Den Halsausſchnitt Die Nachthaube für Damen hatte man aus weißem Ba

b ein mit Einlage und Futter verſehener, vorn tiſt und ſchmaler Klöppelſpitze hergeſtellt. Gegen das der
nandertretender aufrechtſtehender, zipfelförmiger Kopfweite entſprechende Bandeau aus leichtem Steiftüll war

gen. Die auf Futter ruhenden Keulenärmel waren der faltig arrangierte Kopf gegengeſetzt. Den unteren Rand
en mäßig weit geſchnitten mit Linon unterlegt und desſelben begrenzte ein breiter aus Batiſt und Spitze zuſam

j Handgelenk mit Samt und PaſſementerieBeſatz
kleidet. Den unten weiten, oben eng anliegenden,

mehreren Bahnen beſtehenden Rock hatte man am

Die auf Futterſtoff
ihende in der hinteren Mitte ſchließende, aus

en zwei Seiten und Vorderteilen beſtehende
e hatte man im Rücken und dem zweiten
nteil glatt im Zuſammenhange mit Ober
bekleidet. Die Vorderteile treten in der

litte auseinander und ließen Raum für einen
gefaltetetem erépe-lisse hergeſtellten Latz.
e angeſchnittene und mit pliſſtertem Seiden

s garnierte Revers, denen ſich um den Hals
ſchnitt ein aufrecht ſtehendes Arrangement
ſchloß ſtattete den Rumpf der Taille aus.
Oh auf Futter gefertigten Keulenärmel wurden
hen mäßig weit geſchnitten, mit Linon unterlegt
ind am Handgelenk mit einer erépe-lisse-
Liſche verſehen. Ein breiter, ſich um die

ülle legender, mit einer Agraffe verzierter
ſtattete die elegante Taille aus.

Fig. 5—8. Wäſche für Damen. Die in
dargeſtellte Hemdhoſe war aus weißem

hirting, breiter Schweizer Stickerei und roſa
epeband gearbeitet. Die CTaille, die der Hoſe
ſaeſchnitten war, wurde in der vorderen Mitte
ch Knöpfe und Knopflöcher geſchloſſen und

s je 2 Bruſtabnäher. Der obere Rand der
ben war rund ausgeſchnitten, und trug je 2
tiſtabnäher. Der obere Rand derſelben war

nd ausgeſchnitten, und der Ausſchnitt mit
Aletei, durch die man ſchmales roſa Band
Paen hatte, garniert. Die ſchmalen Aermel
en einen Stickerei Volant. Die Hoſe hatte

an der äußeren Seitennaht etwa j0 em.
ſchist und den Schlitz, ſowie die untere
mit einem Volant und aus Schlupfen

d Enden zuſammengeſetzten Schleife geziert. Fig. 1. Kleid mit Schoßtaille und Samtgarnierung.

mengeſetzter aufgekräuſter Volant. Eine große aus Schlupfen
und Enden beſtehende Schleife, die die vordere Mitte zierte,
ſowie ein von der Schleife nach dem hinteren Rande zu aus

laufender, gefaltet aufgeſetzter Stoffſtreifen ſtat
tete das zierliche Häubchen aus.

Fig. 9. Radfahrerinnenkoſtüm. Das
Griginal, zu dem aus Bluſe, Jacke und Rock
beſtehenden Radfahrerinnenkoſtüm war aus
braun und modefarbenem und einfarbigem
Wollenſtoff hergeſtellt. Die auf Futterſtoff ru
hende, aus Rücken, einem Seiten und Vorder

teilen beſtehende Bluſe hatte man in der vor
deren Mitte geſchloſſen und im Taillenabſchluß
leicht eingekräuſt. Der rechte dem linken auf
liegende Teil trug eine breite aufgeſetzte mit
Knopflöchern verſehene Quetſchfalte. Den Hals
ausſchnitt umgab ein ſchmaler Stehkragen, dem
ein weißer Leinwandkragen angeknopft war.
Ein breiter Schlips ſtattete den Rumpf der Bluſe
aus. Die ohne Futter gefertigten Aermel waren
mäßig weit geſchnitten und am Handgelenk mit
einer Manſchette verſehen. Das kurze, vorn
auseinandertretende mit Satin unterfütterte
Jäckchen hatte man aus Rücken, einem Seiten
und Vorderteilen zuſammengeſtellt. Den Vorder
teilen lagen breite angeſchnittene Revers auf,
denen ſich ein breiter Umſchlagkragen anſchloß.
Die auf Futter ruhenden Keulenärmel waren
oben mäßig weit geſchnitten und in Quetſch
falten gelegt. Der halblange mit Satin unter
fütterte, aus karriertem Wollenſtoff hergeſtellte
n Quetſchfalten geordnete Rock hatte am

Taillenabſchluß einen herzförmig geſchnittenen,
in der hinteren Mitte geſchloſſenen Gurt. Braune
Strümpfe in der Farbe des Koſtüms, ſchwarze
Schnürſtiefel, ſowie ein braunes zierliches mit
aufrecht ſtehenden Federn garniertes Hütchen
und dunkelgelbe däniſche Handſchuhe vervoll
ſtändigten die Ausſtattung des eleganten Koſtüms.

Fig. 10. Kleid für Mädchen von s bis 10
Jahren. Geſtreifter leichter Wollenſtoff, erséme-
farbene Spachtelſtickerei und einfarbiges Seiden



repsband wurde zu dem, aus Bluſe
und Rock beſtehenden Mädchenkleide
verarbeitet. Die auf Futterſtoff ru
hende, in der hinteren Mitte ſchließende,
aus Rücken, einem Seiten und Vor
derteilen beſtehende Bluſe hatte man

e
e

nenen ſt
S

Fig. 10. Kleid für Mädchen von 8—10 Jahren.

ſtehende Bluſentaille

äm oberen Rande, ſowie im
Taillenabſchluß mehrere Male
leicht eingekräuſt. Dem obe
ren Rand der Bluſe lag vorn
bis zur Bruſthöhe, hinten
bis zum halben Rücken rei
chend ein aus Spachtelſticke
rei und Stoff zuſammenge
ſetzter Schulterkragen auf.
Den Halsausſchnitt umgab
ein im Nacken ſchließender
mit Einlage verſehener Steh
kragen, deſſen Seiten durch
Tuffs verziert waren. Die

auf Futter ruhenden Puffen
ärmel hatte man oben ein
gekräuſt und der Armloch
weite entſprechend dem Rumpf
eingefügt. Der halblange,
aus mehreren Bahnen be
ſtehende mit Satin unter
fütterte Rock war unten mit
4 je 2 em. breiten Säum
chen verziert und am oberen
Rande eingereiht. Ein breiter
ſeitwärts geſchloſſener Gurt
aus Repsband, deſſen Schluß
eine große aus Schlupfen
und Enden gefertigte Schleife
deckte, ſtattete das Mädchen
kleid aus.

Fig. Kleid für junge
Damen. Zu dem aus Bluſen
taille und Rock beſtehenden
Anzug für junge Damen
war modefarbener gemuſter
ter Wollenſtoff, gleichfarbige
Applikation und brauner
Seidenrepsſtoff verarbeitet.

Die auf Futterſtoff ruhende,
in der hinteren Mitte ſchlie
ßende, aus Rücken, zwei
Seiten und Vorderteilen be

hatte
man durchweg mit pliſſtertem
braunem Seidenſtoff bekleidet:
Den Vorderteilen lag, wie
auf der Abbildung erſichtlich

jackenartige aus Applikation zuſammengeſtellte Teile auf. Den Halsausſchnitt
umgab ein im Nacken ſchließender, aufgeſetzter, hochſtehender mit Einlage ver
ſehener Kragen auf. Die Puffe, der auf Futter hergeſtellten Keulenärmel war
mäßig weit geſchnitten, und wurde durch einen breiten aufliegenden PliſſéBolant

aus braunem Seiden
ſtoff gedeckt, der mit
dem AermeldurchWaht
verbünden, der Arm
lochnahteingefügt war.
Das Handgelenk zier

ten angeſchnittene
Patten und Seiden

rüſchen. Ein

breiter mit einem ange
ſetzten Schoß verſehener
links ſeitwärts ſchließen
der Gurt, deſſen Schluß
große elegante Agraffen
zierken, ſtatteten die Blu
ſentaille aus.

Den unten
weiten oben
eng anliegen
den aus meh
reren Bahnen

beſtehenden
und durchweg
mit Gaze und
Satin unter
fütterten Rock
hatte man reich
mit Applikation
bekleidet.

Fig. 12. Kleid
für Kinder von

2 Jahren. Hä
kelarbeit. Anſer
Original iſt mit
blauer Sephyr

wolle im tuneſi
ſchen Häkelſtich,
ſowie in einer
Abart desſelben
gearbeitet; den un
keren Rand, die
Aermel und den
in abweichendem
Muſter ausgeführ
ten Vorderteil be
grenzt eine mit
gleicher Wolle und blauer Flockſeide hergeſtellte Friſur, welche bis
abſchluß des Rückenteils fortſetzt. Man häkelt nun auf erforderlich
Maſchenanſchlage Muſtr. (Muſterreihe) im gewöhnlichen tuneſiſchen h
Die Abweichung der 2 Muſter beſteht darin, daß man in der hingehende
die M. ſtatt aus den vorderen ſenkrechten Gliedern, aus den auf der
befindlichen ſenkrechten Gliedern, unterhalb der Keltenmaſchen aufnin
der 5. Muſterreihe ſind die M. wie gewöhnlich aufzunehmen, doch
aus jeder ſechſtfolgenden M., je für j Muſche, 5 mal abwechſelnd
nehmen, den Faden umzuſchlagen, dann ſämtliche aufgenommene M.
ſchlagfäden mit j M. zu durchziehen und dieſelbe auf der Nadel zu be
Zuſchürzen der zurückgehenden Tour iſt wie gewöhnlich herzuſtellen. M
derholt noch 2 mal die
vorigen beiden Muſtr.
und dann noch einmal
die 2 Muſtr., doch müſſen
die Muſchen verſetzt tref
fen. Alsdann arbeitet
man den Vockteil bis
zum Taillenabſchluß im
tuneſiſchen Häkelſtich, wo
bei nach der Körperweite
abzunehmen iſt. Sind
die Abnehmen ausgeführt,
ſo arbeitet man die Taille
bis zum Aermelloch, dann
Vorder und Rückenteile
je beſon
ders, hin
und zurück
gehend in

Co

Luft
m. i

Fig. N. Kleid für junge Damen.



dem bisherigen Muſter und
verbindet hierauf das Kleid
am hinteren Rand, läßt je
doch Raum für den Schlitz.

vierfache St. auszuführen, dann P.
wie das zuerſt beſchriebene, 1 f. K. in
die vierfache St. 8 Luftm., f. K.
in die M., in welche die vierfache

Jeden Aermel ſtellt man St. gehäkelt wurde, i Luftm., der letz
vom Außenrande aus auf ten vierfachen St. angeſchlungen, vom
erforderlichem Maſchenan- wiederholt, doch hat man bei jeder
ſchlage her, und zwar hat
man für denſelben 2 mal die
j. und 2. Muſtr. des LKleides
zu wiederholen, und dann
im gewöhnlichen tuneſtſchen
Häkelſtich zu vollenden. Nach
dem man das Aermelloch
mit einer Picotreihe begrengzt
hat, für welche ſtets abwech
ſelnd f. M. in die nächſte
Randmaſche, 1 Picot aus 5
Luftm. und 1
M. in die
vorige f. M.
gehäkelt wer
den, fügt man
den Aermel in

Wiederholung die 2. vierfache St. der
5. vierfachen St. des vorigen Muſter
ſatzes anzuſchlingen. 2. Tour. An
der eine gerade Linie bildenden Seite
der vorigen CTour ſtets 1 f. M. in jede
M. 5. Tour. Stets abwechſelnd
St. um die zweitfolgende M. J Luftm.

Fig. Spitze. Häkelarbeit. Man
beginnt mit Herſtellung der die Grund
form der Facken bildenden Ringe; für
die erforderliche Einlage derſelben wickelt

man den Arbeitsfaden 10 bis
12 mal um einen Bleiſtift.
Die unteren, je ſelbſtändig
zu rollenden Ringe ſind
mit 28 f. M. (feſten Maſchen)
zu umhäkeln. Für die obe

Fig. j. Monogramm F.
im Kreuzſtich.

Fig. e. Kleid für Kinder von j2 Jahren. das Aer ren, im Zuſammenhang zu arbeitenden Ringe häkelt man
m Häkelarbeit. melloch. D. Tour. Um jede Ringeinlage f. M. 2. Cour. Um
m nen dinteten Rand en men den letzten Ring der 1 Cour noch (0 f. M. dem unterenan linken hinteren Rande,

in deren erſter 4 mal je für j Knopfloch,
m übergehen iſt und arbeitet dann Picot

hour wie die zuvor beſchriebene; die ent
ſprechenden Knöpfe ſind auf der linken Hälfte
h änzubringen. Hierauf begrenzt man den

halsausſchnitt mit 5 Touren wie folgt.
l Tour. Stets abwechſelnd 1 St. (Stäbchen

I maſche) um die nächſte M., Luftm. M.
h übergangen. 2. Tour. 1 f. M. um die

nächſte M.. Luftm. 5 je durch CLuftm.
enden Letrennte St. um die folgende Luftm., j Luftm.
n t. m. um die nächſte Luftm., vom wieder
holt. Cour. f. M. um die nächſte
n Cuftm., 4 je durch Picot getrennte f. M.

um die folgenden 4 einzelnen Luftm., f. M.
n um die nächſte Luftm., doch wird dieſelbe mit

er nächſten f. M. zuſammen zugeſchürzt, vom
echun wiederholt; im Anſchluß an dieſe Tour be

grenzt man den rechten hinteren VRand noch
mit einer Picottour wie die zuvor beſchriebene.
Die Friſur am unteren VRand arbeitet man,

nachdem derſelbe mit j Tour f. K. (Letten
wmaſchen) begrenzt iſt, wie folgt. Tour.
Stets abwechſelnd 2 f. M. um die nächſten 2
M 5 Luſtm. M. übergangen, zuletzt 2 f

in die erſten beiden f. M. dieſer Tour.
Tour. 2 f. M. in die nächſten 2 der s

Kiftm. 5 f. M. in die folgende Luftm. 2 f.
in die nächſten 2 Luftm., vom wieder

holt. Die bis 5. Tour iſt in der Weiſe
er vorigen Tour auszuführen. 6. Cour.
Mit blauer Flockſeide, ſtets abwechſelnd
M. in die nächſte M., j Luftm. Für die das
Kleid, ſowie die Aermel zierende Friſur häkelt
man bis 5. ſowie die 6. der zuvor beſchrie

nen Touren in die betreffende M. und ar-
beitet dann zum Suſammenhalten der Friſur

auf der Rückſeite ſtets abwechſelnd f. M. in
e mittlere der nächſten 5 f. M. der 5. Tour,

Luftm.; zuletzt f. K. in die f. M. dieſer
Cour. Schließlich leitet man durch die durch
brochene Stäbchentour am Halsausſchnitt 2
an. breites blaues Seidenband und bringt
hnten am Caillenabſchluß gleiches Band an,
das in eine Schleife gebunden wird.

a i. j8. Spitze für Wäſchegegenſtände.
häkelarbeit.

8 Luftm.

Häkelarbeit.

ſowie am Halsausſchnitt häkelt man
CTour f. M. führt am rechten Rande s gleiche Couren aus,

mit 2 Luftm. j M.

Fig, 13. Spitze für Wäſchegegenſtände.

Fig. 9. Radfahrerinnenkoſtüm.

Für dieſe Spitze häkelt man mit drelliertem Garn Nr. 60.
Tour. 8 Luftm. (Cuftmaſchen) vierfache St. (Stäbchenmaſche) in die 1. der

P. (Hicot, d. ſ. 8 Luftm, und f. K. (feſte Kettenmaſche) in die
ſte derſelben s Luftin, vierfache St. in die der 8 Luftm. f. K. in die
be M. in welche die vorige vierfache St. gehäkelt wurde, vom F noch 2 mal
wiederholt, doch hat man bei der erſten Wiederholung nach der vierfachen St.

noch j Bogen aus
Luftm. zu häkeln, der
veorletzten vierfachen
St. angeſchlungen 5

f. M. o h. St.(halbe Stäbchen
maſchen), deren u.
2., 5. und 6., ſowie
9. und 10 je durch
P. getrennt ſind (für
welches hier jedoch

nur 2 Luftin. und
f. K. in die vorige h.
St. gearbeitet werden,
5 f. M. um die vo
rigen 11 Luftm. und
f. K. in die letzte

ſtäbchen. 2. Tour. 1 St.
den. Für dieſe Spitze häkelt

der vorigen Tour 2 Luftm. s mal
abw. 2 dopt. St., deren obere Glieder
zuſ. zuge ſchürzt werden, um die näch

ſten 2 Luftm. 2 Luft dann 1 f. M.
um die folgend. 7 Luftnr, vom wie
derh. 6. Tour. 2 f. M. um die
nächſten 2 Luftm. 4 mal 4 f. M de
ren mittl. beiden Glieder durch J Pic.
(T. F. 4 CLuftm. und J f. Kettenm. in
die vorige f. M.) getrennt ſind, um
die nächſten 2 Cuftm., dann 2 f. M.
um die folgenden 2 Luftm. vom

e e v g.16. Aonogramm F. 3.im Kengſich. s
e

1Luftm.
Fig. 16. Gehäkelte Spitze zu Wäſchegegenſtän

man mit drelliertemGarn r 50 auf einem erforderlich langen Maſchen
anſchlage. Tour. Stets abw. J St. in die nächſte
M. 2 Euftm. 2 M. übergangen 2. Cour. Stets
abwechſ. 5 f. M. in die nächſten 5 M. Luſtm., 3
M. äberg. Tour. 5 f. M. in die mittleren 3
der nächſten 5 f. M. 5 Luftm. 5 f. m. in die mitt
leren 5 der folgenden 7 Luftm. 5 Luftm., vom wie
derholt. Tour. 4 Luftm. die nächſten 5 f. M.
und die folgenden 2 Luftm. äüberg., dann ſtets abw.
5 f. M. in die nächſten 5 M. 2 Cftm. die nächſten 7 M.
äberg, 5. Tour. I f. M. in die J. der nächſten 4 Luft.

Ringe angeſchlungen, 5 f. M. um denſelben
oberen Ring, der nächſten f. M. des nächſten
oberen Ringes angeſchlungen, 4 f. M. um
den Ring, welchem zuletzt angeſchlungen
wurde, der viertnächſten M. des unteren

Ringes augeſchlungen, 10 f. M. um denſelben
oberen Ring, der nächſten f. M. des folgen
den oberen Ringes angeſchlungen, 10 f. M.
um den Ring, welchem zuletzt angeſchlungen
wurde, vom wiederholt. Hur BHerbindung
der oberen Ringe mit dem von Löcherrändchen
begrenzten Börkchen häkelt man 5 um die,
die nächſten s Löcher trennenden Fädenſtäbchen
des Bändchens greifende Kettenmaſchen, 5
Luftm. (Luftmaſchen) 1 f. M. in den nächſten
Ring, s Luftm. j f. M. in die korreſpondie
rende M. des folgenden Ringes 2 Luftmn., der
5. der 5 Luftm. angeſchlungen 2 Luftm. 4
Fadenſtäbchen des Bändchens übergangen, s
Kettenmaſchen s Luftm. f. M. in die ſiebent
folgende f. M. desſelben Ringes, vom
wiederholt. Hur Vegrenzung der Zacken.

Tour. f. M. Um die 2. bis 5. freie f.
M. des nächſten oberen Ringes. 5 Luftm. 9
St. in die 4. bis j. freie M. des unteren
Ringes, 5 Luſtm. 9 St. in die folgenden 9
M. des unteren Ringes, 5 Luftm. 4 f. M. in
die 5. bis 8. freie M. des nächſten oberen
Ringes, vom wiederholt. 2. Tour.
f. M. in die 5. der erſten 4 f. M. der vorigen
Tour, 4 Luftm, 1 f. M. um die nächſten s
Luftm. 4 mal abwechſelnd 4 Luftm. 1 f. M.
in die zweitfolgende Stäbchenmaſche, dann 4
Luftm. 2 durch 4 Luftm. getrennte f. M. um
die die 18 St. trennenden s Luftm. 4 Luftm.
4 mal abwechſelnd j f. M. in die zweitfol
gende St. 4 Luftm., dann j f. M. um die
nächſten 5 Luft. 4 Luftm. f. M. in die 2
der nächſten 4 f. M. vom wiederholt, in der
Wiederholung iſt die s5. der erſten 4 Luftm.

der 5. der
letzten 4
Luftm. an
zuſchlingen.
An der an
dern Seite

Tour.
Kreuz

Fis. i5. Gehäkelte Spitze zu Wäſchegegenſtän den



DAr Weaurs ws Damitlie
Spruch. Eintritt der Vegetationsruhe alſo gewöhnlich im Huhn mit Reis. Man laſſe KiloArbeit gerade Mut September bis Ende Oktober je nach Lage, Boden Waſſer und Salz ankochen und gut aufquelle

e u 5 rer Fe de ſte n und Klima nochmals abmähen läßt. dann die zurückbehaltene Brühe nebſt dem Fethl
e e aran, e gut. Fichtennadel als Winterſchatz. Fichten womit man den Reis gehörig weich und ganz e

H W da eſe ſo rei de u reiſig iſt als ein vorzüglicher Winterſchutz für Roſen kocht, den Saft einer Citrone darunter miſch
Iſt heiß das Eiſen, hämm re n e und vielerlei andere Pflanzen bekannt, von Fichten einer länglichen Schüſſel anrichtet und dis

e e nadeln läßt ſich ſolches aber nicht immer behaupten. eben VebhneLagern ſie zu dünn, ſo vermögen ſie die Pflanzen nicht ebratene ebhühner. Die RatGemeinnütßiges. genügend gegen Kälte zu ſchützen, liegen ſie aber zu werden, nachdem ſie einen Tag abgelegen, n
Heiſerkeit. Die häufigſte Urſache der Heiſerkeit dicht, ſo erſticken unter ihnen die Pflanzen oder ver genommen, ausgewaſchen, mit Salz und etwas

iſt Erkältung und namentlich Erkältung der Füße. Die faulen. Fichtenreiſig iſt darum Fichtennadeln vor eingerieben, entweder auf der Bruſt fein geſp
Heiſerkeit kann aber auch entſtehen durch heftige An zuziehen. mit Speckſcheiben eingebunden man kann auch
ſtrengung des Stimmorgans, lautes Reden oder Singen, Den Hellexie einzuwintern iſt jetzt Zeit. Es man die Speckſcheiben darauf legt, die 9
den Genuß gewiſſer vbliger Subſtanzen z. B. der iſt wunderbar, daß dieſer in Mitteldeutſchland einfach Traubenblättern belegen. Man wickelt ſie d
Nüſſe und Mandeln. Sie iſt in der Regel nicht draußen eingeſchlagen und mit Laub gedeckt ſchon butterbeſtrichenes Papier ein und bratet ſie zug
gefährlich, wenn dem Kehlkopf die nötige Ruhe gegönnt durchkommt, während wir im Norden mit ihm unter der Kaſſerolle, gießt von Zeit zu Zeit ekwas
und eine zweckmäßige Behandlung eingeleitet wird. Dach gehen müſſen. Sellerie iſt faſt überall ein ein brühe nach und begießt ſie fleißig mit ihrem
Bei Vernachläſſigung der Heiſerkeit kann ſich jedoch die trägliches, gut verkäufliches Gemüſe deſſen Kultur Saft, nimmt das Papier und alles andere wen
Kehlkopfſchwindſucht ausbilden und dann nimmt das außer dem ſtarken Gießen ſehr wenig Arbeit macht. ſie dann noch in der Sauce und richtet ſie an
Leiden in der Regel einen tötlichen Ausgang. Eine Die Keller zur Selleriedurchwinterung müſſen aber SchweinsKotelette. Zeitdauer 20
geringe Heiſerkeit, welche nicht ſelten den Menſchen durchaus luftig ſein, da ſich in dumpfen Räumen leicht Man ſchneidet nach Bedarf die Koteletts guß
befällt, verliert ſich in der Regel bei ruhigem Ver die innere Trockenſäule einſtellt, die ſo viele von außen nicht zu fetten SchweinsKarree und zwar ſo di
halten von ſelbſt, doch iſt es zweckmäßig, zuweilen noch ſchön ausſehende Knollen unbrauchbar macht. an jedem ein Rippenknochen ſitzt, den man i
vor dem Schlafengehen ein Fußbad zu nehmen. Heiſer Die erſten Blumen des Frühlings bereiten lieben entweder kürzt oder zuſtutzt, oder auch a
keit ſchwerer Form verlangt jedoch die ſtrengſte Ruhe das meiſte Vergnügen. Können wir ſolche aus dem löſen kann. Mit der flachen Seite eines Hat
und der Patient muß ſich alles Sprechens enthalten, Walde holen, wo ſie ſich vielleicht noch durch alte geklopft, werden die Koteletts mit Salz und
denn nur in dieſem Falle iſt an eine Heilung zu denken. Blätter verraten, ſo haben wir doppelte Freude denn beſtreut, und in zerlaſſener Butter auf raſche

Bleiſter und Appretur. Einen guten und ſolche ballenhaltende Stauden laſſen ſich im Zimmer gar gemacht.
billigen Kleiſter für Papparkeiten, der zugleich als ſehr gut treiben. Hier ſind die Frühlingsprimeln, das Rinde rbrarſt. Bereitungszeit 4—5 S
Appretur von Gewebeſtoffen benutzt werden kann, bereitet Leberblümchen, die Maiblume und die Hainanemone Der beſte Teil der Rinderbruſt iſt die Spite
man, indem man 500 Gramm Weizenmehl Nr. 0 mit (l(etztere beiden halten freilich nicht Ballen) zu nennen genannt. Man nimmt ein Stück von
3 Liter kaltem Waſſer anrührt und 32 Gramm Sal. Auch einzelne niedrige Sträucher, z. B. der Kellerhals von einem jungen Ochſen, löſt die Rippen bie
miakgeiſt zuſeht, welcher ein ſtarkes Aufquellen des (Daphns Mezereum) vertragen das Einpflanzen und Knorpeln aus und giebt der Bruſt, durch 9
Hreies verurſacht. Man ſetzt nun noch 21/ Liter Treiben. Wir dürfen nicht verſäumen, die in luftigem, gebunden, eine runde Form. Jn einen
Waſſer zu und kocht die Maſſe Stunde lang zur trockenen, froſtfreien Raume untergebrachten Georginen Bouillontopf gelegt, gießt man 4 Liter
Verflüchtigung des überflüſſigen Ammonigks. Man knollen, Canna, Salyia patens- und Mirabillis Waſſer auf, wodurch die Bouillon zwar wen
erhält ſo einen gelblich durchſcheinenden Kleiſter, der Jalapa Knollen durchzuſehen, ob auch faulende Stellen dem Fleiſch aber der Saft erhalten wird
zu Papparbeiten zu Bunt und Glanzpapieren, als auszuſchneiden und mit feiner Holzkohle zu beſtreuen ſind. geſchäumt, fügt man das erforderliche Sal
Appretur von leinenen und baumwollenen Stoffen uſw. Bei ſchlechtem Wetter können wir unſere Geräte nach rüben, Sellerie, Peterſilienwurzel, Porree e. hi

ſehen, die Gießkannen und Miſtbeetfenſter ſtreichen, ſorgt, daß das Fleiſch nur langſam ſiedend, i
Nelkenhaken von dem Abſchnitzel der Sträuche ſchnißen, kochend, in der oben angegebenen Zeit, deren

Haus und Simmergavrken. Etiquetten ſchreiben, Samen reinigen. ſogar noch überſchritten werden kann, weich u
Raſenpflege. Es iſt eine vielfach verbreitete e Iſt dies geſchehen, ſo nimmt man die Rinderhiſ

e e Küche und Keller. e e e r emöglichſt hoch laſſen ſoll, indem angenommen wird, Bonillon- Kartoffeln. Bereitungszeit bis Liter der Vouillon, hält das Fleiſch bis
daß die langen Halme den Wurzelſtock der einzelnen eine Stunde. 11 Liter Karktoffeln, von einer feinen richten darin heiß und tranchiert es in einen
Graspflangen gegen die Kälte ſchützen. Nichts iſt ver nicht zu mehligen Sorte, werden geſchält, in Viertel Finger ſtarke Schrägſtreifen, es mit den 9

kehrter, als ein ſolches Verfahren. Zumal in feuchten geſchnitten und in Waſſer halb gar gekocht. Nach kartoffeln umkränzend.
Lagen oder da, wo noch Laub von Bäumen auf den dem man ſie abgegoſſen hat, füllt man ſoviel Brühe Schellftſch mit Zwiebeln. Der S
Raſen fällt und der Winter viel Feuchtigkeit bringt, der Rinderbruſt hinzu, daß ſie davon bedeckt ſind, wird, nachdem die Augen ausgeſtochen und die gl
verfaulen die langen Grashalme und mit ihnen der ſchmeckt ſie mit Salz und Pfeffer ab und giebt, ſobald geſchnitten worden, geſchuppt und ſauber gewe
ganze Stock, ſo daß oft große kahle Flecke entſtehen, ſie weich geworden, fein gewiegte Peterſilie dazu. Stücke geſchnitten und mit kaltem Salzwaſſer 9
die ein ausgiebiges Nachſäen im Frühjahr nötig So einfach dies Gericht erſcheint, ſo vortrefflich iſt es, Feuer geſtellt, ſobald das Waſſer zum Kochen
machen. Zudem ſind auch die verdorrten langen in der angegebenen Zuſammenſtellung bei den größten beiſeite geſtellt und zugedeckt, etwa 16 Minute

Halme bein erſten Mähen im Frühjahr äußerſt Diners beliebt; allerdings muß es ſorgſam bereitet gelaſſen, angerichtet, mit in dünne Scheiben geſch
Hinderlich. Jedem Gartenbeſitzer iſt es daher dringend werden. Das Fleiſch muß weich die Kartoffeln in Butter gelb geröſteten Zwiebeln übergoſſen
anzuempfehlen, daß er ſeine Raſenflächen kurz vor dürfen nicht breiigdick, ebenſo wenig härtlich ſein. Salzkartoffeln recht heiß ſerviert.

e r e lege e Welt. Se
HKHKomony m. S Krithmogriph. Homonym.Biſt Du's, ſo löſe ſorgſam jede Feſſel, So mancher ruft bei mir: Ich findeDie neidiſch Glied und Leib gefangen hält, o Für Dich doch nie das rechte WortDich Armen grauſam bannt an Bett und Seſſel 10 8 9 Indes ein Anderer geſchwindeUnd Dich entzieht dem Leben und der Welt. 1 Im Geiſte mich erfaßt ſofort.Wohl Dir, wenn an des weiſen Arztes Hand e So dürft' es wied'rum jetzt enDein Körper ſeine Spannkraft wiederfand. e e De d en n n en,

Machſt Du's, ſo knüpfe ſorgſam jede Feſſel, e ne t d n ſicher n e Ich werd' ihm, was ich bin, be Daß kein Verſäumnis Dich, gleich einer Neſſel, ö folgen in nächſter NummſS v wen e t e e Geld, 2 64 eDenn jeder Ausweg, den die Liſt hier fand, tWird Hem Veldert durch eignen ar nlend 8 10 Auflöſungen aus leßker Tiumine
Des Rätſels Gans Des LoFreiherrlich. Des Silbenrätſels: L

S Räkſel. Werden die Zahlen durch die richtigen Buch Des Arithmogryphs:Ich bin ein Ding, ſo flügelſchnell, ſtaben erſetzt, ſo lauten die drei wagerechten Reihen
Und doch ohne Schwingen geboren, z leich den entſprechenden ſenkrechten und bezeichnen G a

Bin eilig und furchtbar in meinem Lauf, ein Feſt, 2) die Bewohner einer griechiſchen
Manch Leben ging durch mich verloren. Stadt, 3) ein Vorgebirge in Spanien J rn

S Wir de en e Wort, S SDas nur dem echten iſt eigen, a wir en r d n t 8 Du biſt e e e en Glaſe Se W J e Da iſt das Wort der beſte e n Je Es ſteigt ſein Duft Dir in die Naſe, w eCharade n n n ein v i och tri u in das Wort mit Zagen T hW her gud e Und biſt nichts Gutes Dir bewußt, Der Charade: Gebildet, nen
Und doch ſah ich auf meiner Reiſe SH füllt es Deinen Kopf mit Pagen, hen enVom Worte einen ganzen Wald. 16 Mit Sorgen die beklemmte Bruſt. 24 Erbswurſt.

Herantwortlicher Redaktenr Emil Billig Tharlottenburg. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Berlag Aktiengeſellſchaft Berlin O., Neue Friede
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W Schniktmuſterbogen r. n S
enthaltend die Schnitte zu den Koſtümen Fig. Il 1 der Modenbeilage.

Fig. I. Kleid mit Schoss-
taille und Sammetgar-
mir

Erforderlicher Stoff 6 Meter von
110 Cim. Breite.. 2 Meter
Sammet von 56 Ctm. Breite.
Hälfte der Taillenweite 33 untere,
53 obere.

Fig. 1. Erſtes Vorderteil.
3. Zweites
3. Seitenteil.II

4. Hälfte d. erſten Rückenteils.

e 5. u u zweiten u
6. Stehkragens.u 7. Ober und unteren

e Aermelteils.
S. Vordere Kragenpatte.

9. Hin ere u
10. Aermelpatte.
11. Sammetpatte für den Taillen

rand.
12. Rock Schnittüberſicht.
a. Vorderbahn

b. Hinterbahn.

m in un n uZeichen zu Dig. 1. a
e.

Zelchen zu Fig. 2.
c

Zeichen zu Fig. 3.

III
Zeichen zu Fig. 4.

Züichen zu Fig. 5.

i R l M M h W n M i
Zeichen zu Fig. 6.

Zeichen zu Fig. 7.

X ääZeichen zu Fig. 8.

Zeichen zu Fig. 9.

I

Zeichen zu Fig. 19.
M

Zeichen zu Fig. 11.

Fig. 2. Wailleè Tür Ge-
selischarten oder The-
ater.Erforderlicher Stoff 2 Meter ge
muſtert und 11/ Meter glatt von
100 Ctm. Breite. Hälfte der
Taillenweite 32 untere, 50 obere.

Fig. 18. Vorderteil Oberſtoff.
14. Hälfte des Reverskragens.

16. Schoßes.Verwendbarer Schnitt zu Rücken,
Seilkenteile, Aermel und Kragen
und Futter, Vorderteile Fig. I--7
des heutigen Schnittbogens.

X r X xZeichen zu Fig. 18.

t t
Zeichen zu Fig. 14.

a

Zeichen zu Fig. 15.

Fig. 3-—8.
Damen.

Hemdhoſe.

Oberteil.
v. Veinkleidteil, Unterteil.

17. Hälfte des Rückenteils.
II

Vntertaille mit blousen-
artigem Vorderteil.

Erforderlicher Stoff 19 Meter von
85 Ctm. Breite.

Fig. 18. Hälfte des Vorderteils.
Fig. 19.

Wäsche für
Erforderlicher Stoff

2 Meter von 85 Ctm. Breite
Fig. 16. a. Vorder und Seitenteil

mit DurchſchnittLinie,

erſten Seiten

(November)
Nachthaubem. Stickerei-
Fig. 28. Hälfte des Fonds zur

Nachthaube.

III

Zeichen zu Fig. 166.

III
Zeichen zu Fig. 16b.

r

Zeichen zu Fig. 17.

maeeaZeichen zu Fig. 18.

tn e r a eSDeithen zu Fig. 19.

e
t Zeichen zu Fig. 20.

Zeichen zu Fig. 21.

a m n n n mZeichen zu Fig. 22.

e e e e hZeichen zu Fig. 23.

vVig. 9. Radfahrerinnen-
Kostüm.
105 Ctm. Breite.

Fig. 24. Vorderteil.

Zeichen zu Fig. 24.

v e
Zeichen zu Fig. 25.

m e
Zeichen zu Fig. 26.

S e eZeichen zu Fig. 27.

Erforderlicher Stoff 5 Meter von

„25. Hälfte des Rückenteils.
26. Unmlegekragens.
27. Ober u. Unterärmels.

28. GOurtes.
ehe

Vig. 10. Kleid rür Mäd-
hen von 8--109 Jahren

Erforderlicher Stoff Meter von
110 Ctm. Breite. Futtertaille.

Fig. 30. Vorderteil.
„31. Seitenteil
„32. Hälfte des Rückenteils.

338. Stehkragens.
34. Ober-u. unteren

Aermelteils.
35. par wuſſs Schnittüber

cht.

36. Rock Schnittüberſicht.

Zeichen zu Fig. 80

Zeichen zu Fig. 31.
l

Zeichen zu Fig. 32.

100
Zeichen zu Fig. 34.

Vig. 11. Kleid Für junge
Damenm- tErforderlicher Stoff 5 Meter ge
müſtert, 2 Meter glatt.

Verwendbarer Schnitt zur Futter
taille und Aermel Fig. 1—7 des
heutigen Schnittbogens.

Fig. 37. Rechtes und linkes Gar
niturteil.

38. hinteres Garniturteil.
39. Vorderes Kragenteil.
40. Hinteres 3

Zeichen zu Fig. 37.

e

Zeichen zu Fig. 98.

e C aZeichen zu Fig. 39.

Zeichen zu Fig. 28. Zeichen zu Fig. 40.

59 35 7

3
W

1 D J e

S

vorgere Am e

O

de
II

finden durch den

„Reporter“
eine beſonders wirkſame Verbreitung. Dieſelben müſſen, ſofern ſie:
in Nr. 45 vom 6. Nov. erſcheinen follen, bis 27. Okt. eingeſandt ſein,

Nr. 46 13. 3. Rov.Nr. 47 20. W.Nr. 45 27. 17.Nr. 49 4. Dez 24.Nr. 50 11. 1. Dez.Nr. 51 18. 8.Nr. 52 24. 15.Der Preis pro einſpaltige Zeile beträgt, wie gewöhnlich unr
Mk. Kow. Rabatt kann nicht bewilligt werden. Um recht zahlreiche
Aufträge bittet

Die Expedition des Reporter
Kresse, Lenz u. Co.

Berlin C. 2., Neue Friedrichstrasse 48.

9e000 e

e
BIBLIOTHEK DiM

von Albums und illustriorten Werken,
alle Arten weiblicher Handarbeiten

behandelnd.
Jedes Werk enthält zahlreiche Original

muster nebst erklärendem Text.
Zu dezieh Aurch die Buchhandt tie

geschfte und durch den Verleger.
Franco Zusendung des illustrierten Katalogs.

SickEREMmuosness ocsn Don ort c

2

RNCVKI OPADIE weiblicher Han
ENGVKI, OPADIE, Tascbenformat
3 ALBVMIS für Kreuzstich, je
3 ALBVAS (alter Sti), je-
3 ALBUMIS Koptlsehe Stiel
2 ALBVMS Stickerel auf Netaz-Canavas, jo Mk.

Fr.
M verschie,

r (Aacrams). 3T für als SttexorinC hie 6RIGKABBEIT, I. T
Die RIKEIARBETT, I. u. I. Lioferung, jo Mk S.

i

Sehworte-

Konversatjons Lexſ/on
ſegt vol,ständig vo
10 406 n AhAbbildungen 822 Karten 188 Onromos. Tafein.

T

teils.
a 20 zweiten Seiten

teils.

21. Rückenteils.
Vntertaille mit glatten

Vovrdevteilen-
Fig. 22. Vorderteil.
Verwendbare Schnitte der übrigen

Teile Fig. 19—21 des heutige
Schnittbogens.

n
r

Namilien-Verſorgung.
Alle deutſchen Reichs Staats und Kommunal e. Beamten, die Beamten de

Sparkaſſen, Genoſſenſchaften und Kommanditgeſellſchaften, Geiſtlichen, Lehrer, Rech
anwälte, Aerzte, Tierärzte, Zahnärzte, Apotheker, Jngenteure, Architekten, Offiziere z. D.
und a. D., Militär Aerzte, Militär-Apotheker und ſonſtige MilitärBeamten, ſowie auch
die bei Geſellſchaften und Jerieeg dauernd thätigen Privat Beamten, welche für ihre
Hinterbliebenen ſorgen wollen, werden auf den

Vreußiſchen Beamken- Verein
Proteſtor: Seine Majestät der Kaiser

Lebens, Kapital-, Leibrenten- und Begräbnisgeld
Verſicherungs- Anſtalt

aufmerkſam gemacht.
Reiner Zugang 1895 3391 Verfſicherungen über 12 579 940

Kapital und 50 660 jährl. Rente. 4Verſicherungsbeſtand 37 526 000 Vermögensbeſtand 144336707
Der Ueberſchuf des Geſchäftsjahres 1895 beträgt rund 12837 000 r
wobon den Mitgliedern der größeſte Teil als Dividende zugeführt wird.

Die Kapital Verſicherung des Preußiſchen Beamten Vereins iſt vorteilhafter
als die ſ. g. Militärdienſt-Verſicherung.Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats und Kommunal Aemter
unter den günſtigſten Bedingungen.

Jnfolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten nten) ſind die Prä
mien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten. Die ckſachen desſelben
geben jede nähere Auskunft und werden auf Anufordern koſtenfrei geſandt von der
Hirektion des Preussischen Renmtoen- Vereins in Hannover.
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Praktiſche Winke.
Bei Bedarf von Muſik

werken-Automaten und In
ſtrumenten ſei auf dasrenommierte
Muſikwarenhaus von Aug. Lang,
in Stilzendorf, Poſt Schillings
fürſt (Bayern) aufmerkſam gemacht,
deren Anzeige in dieſem Blatte er
ſcheint. Genannte Firma liefert
direkt an das Privatpublikum die
hervorragendſten Neuheiten in
Automaten aller Ark, von den
kleinſten bis zu den größten Rieſen
automaten, z. B. Sympyhonion,
Orphonion, Kalliope Poliphon
Werke, Orcheſtrions, Aeolin, ferner
eierlegende Hennen, mechaniſche
Klaviere rc. Man erhält noch
aus dieſem Geſchäftshaus Pianinos,
Flügel, Harmoniums in vollendeter
künſtlicher Ausführung, bewegliche
Bilder und Figuren für Schau
fenſter, welche eine großartige An
ziehungskraft auf das Publikum
ausüben. Jnternational-Cremonga
Ziehharmonikas mit patentierten
zerlegbaren Griffen und Herkules
balgen liefert die Firma ebenfalls
ferner die neuen MarinaZieh
harmonikas. Lebhafteſten Beifall
finden gegenwärtig die neueſten
AkkordKlavierzithern, deren Er
lernung auch ohne Lehrer ungemein
leicht iſt. Dieſelbe hat einen
wunderbar weichen lieblichen Klang,
ſie beſitzt 12 Klaviertaſten, 32
Saiten und kann in vier Ton
arten geſpielt werden. Das Jnſtru
ment iſt mit der goldenen Medaille
Berlin 1896 prämiiert worden, ge
ſetzlich geſchützt; es hat eine Selbſt
ſtimmvorrichtung und wird mit
Zubehör zu dem billigen Preiſe
von 20 Mark geliefert. Glänzende
Zeugniſſe ſtehen über alle Waren
zu Dienſten. Nichtgefallendes wird
bereitwilligſt umgetauſcht oder zurück

genommen darinnen liegt die
größte Sicherheit für die Lieferung
ſolider tadelloſer Jnſtrumente. Auf
Wunſch verſendet die Firma Aug.
Lang illuſtrierte Preisliſten umſonſt
und portofrei.

Bei Bedarf in Ahren
aller Art erlauben wir uns noch
mals die geehrten Leſer auf das
Geſchäft von Aug. Kalkühler in
Altena i. W. hinzuweiſen.
Niemand verſäume im eigenen
Intereſſe den Katalog dieſes Ge
ſchäftes anzufordern, welcher gerne

umſonſt zugeſandt wird. Die
Firma liefert u. a. echte Silber
RemontoirUhren ſchon von Mark
9,75 an, feine Sorten zu Mark
11,75, Mark 13,75, echt goldene
14-karat. Damenuhren, prachtvolle
Facons zu M. 21,50, prachtvoll,
dreifarbig, emailliert zu M. 25,90
(ſonſtiger Preis überall mindeſtens
M. 28,00). Weckeruhren, nacht
leuchtend, beſtes Fabrikat,
Facon M. 3,50 bei 3 Stück porto
frei (koſten anderweitig M. 4,00
p. Stück). Ebenſo liefert die Firma
hochfeine Regulateure, Stand,
Wand, Kuckucksuhren 2c., ſowie
Ketten jeden Genres zu außer
ordentlich billigen Preiſen. Für
jede Uhr wird 3 Jahre garantiert,
überdies nicht konvenicrendes gerne
umgetauſcht oder zurückgenommen,
ſodaß jede Beſtellung ohne Riſiko
iſt. Man wende ſich daher ver
trauensvoll an vorgenanntes Ge
ſchäft, welches jeden Auftrag mit
gleicher Sorgfalt ausführt und ſich
ſtrengſte Reellität zur Pflicht macht.
Als Neuheit bringt die Firma die
bisher von keiner Seite gebotenen,
in faſt allen Kulturſtaaten pa
tentierten JahresRegulateure auf
den Markt. Dieſe Uhren verbinden
mit prachtvoller Ausſtattung in den
Gehäuſen größte Bequemlichkeit und
Zuverläſſigkeit, da dieſelben nur
einmal ganz kurz aufgezogen zu
werden brauchen, wonach dieſelben
ununterbrochen ein volles Jahr
genau gehen und ſchlagen. Be

große

A. Henefte Erfindung
D. R.PAFENT a.

M

Großartig für jede Hausſrau iſt Mayehrzak's
Fleiſch u. Gemüſehacker, Schnitzel, Cottelet,
Filets, Ronladen e. werden vorzügl. weich
u. ſaſtig, Lungenachd, Salate, Gemüſe, Grün
kohl, Kohlrabi, Spinat wird unglaublich

exiſtirende. Der Apparat iſt in jeder Eiſen
Küchen u. Hausgeräthehandlung zu haben od.
auch b. Mayehrzak, Verlin, Jnvalidenſtr. 147.
Jede Hauefrau möge ſich daher in obigen
Geſchäften von der Vorzüglichkeit überzeugen.

Silberne Herren-Rem.
Uhr von M I. an.

Goldene Damen-Rem.-
Uhr von A. 2. an.Regulatouro m. Sehlag-
werk von 7.50 an.

Woecker mit Nachts-
lIeucht. Ziffernbl. 50

3 Jahre Garantie
Goldwaaren, Alfenide,

ete. etc.
Roefeh illustr. Catalog Il grat. u frei.

L. J. Römer, Hamburg
h

Fräulein u. Mädchen,
welche Stellung in vornehmen Häuſern als
Stütze, Kammerjungfer, Jungfer, feineres
Hausmädchen fucheu„ erhalten ſolche Stellen
don dem FröbelOberlinVerein zu Berlin
ganz gebührenfrei nachgewieſen, wenn ſie
ſich vorher nach dem von unſerem Verein
herausgegebenen

Katechismus
für das feine

Haus u. Stubenmädchen
ſelbſt ausbilden.

Sie lernen aus demſelben: Anſtand
und Höſlichkeit zur Aneignung guter Ma
nieren, Servieren und Tiſchdecken, Groß
reinmachen, tägl. Reinmachen, wie ſich ein
Mädchen die Zeit einteilen muß, Pflichten
lehre, goldene Worte für junge Mädchen, die
in den Herrſchaſtsdienſt treten wollen.

Auch für junge Mädchen, Töchter aus
wohlhäbenden Familien, die ſich obige nütz
liche Kenntniſſe aneignen wollen. Der Preis
iſt ſo billig geſtellt, daß auch arme Mädchen
ſich dieſes nützliche Büchlein anſchaffen kön
nen. Gegen Einſendung von 50 Pfennig
in Briefmarken erfolgt franko Zuſendung.
Adreſſe: Fran VBrnn Grauenhorst,
Vorſteherin des Fröbel Oberlin Vereins
Berlin, Wilhelmsſtraße 10.

Auch in jeder Buchhandlu

I Graue Haare
(Kopf- u. Barthaar) erhalt. ihre ur-
sprügliche Farbe v. Blond, Braun, od.
Schwarz so waschächt u. dauern
wieder durch „Kinoir“ (gos. gesch.
Kein Abscumutzen n un
schüdlich und metallfrei. Cart. 4
Nur in Berlin, Leipzigerstr. 56, neben
den Kolonnaden. Franz Schwarzlose.

KeiſterMeiſter
haft gearbeitete Muſik

Jnſtrumente jeder Art
lieſert unter Garantie

Wilhelm Merwig
in NMarkneukirchen i. S.
ZJluſtr. Preisliſte umſonſt

und porlozrek.

Beſte direkte Bezugsquelle von
Muſikinſtrumenten aller Art.

7

Dölling Winter i. Markneukirchen 26.
Jll. Preisliſte gratis u. franco.

Es giebt nur ein Mittel gegen
A Goallenſteine

(enthaltend: Menthol, Spir. fru-
menti u. O. Bari 1). Erhältlich
in der Apotheke zu Lenzen a. E.

Kaffee
fein, gebrannten 9 Pfund netto zu A. 10.45

NohKaffee everſendet ſranko gegen Nachnahme jeder
deutſchen Poſtſtation. Proben franko.

Brüäedrich Viggemeier
Westig (Westſalen).
5 „runkſucht wird raſch und ſicher ge

heilt mit Anticohol. Earantiert
unſchädlich, ſicherſter Erfolg. Dank
ſchreiben Geheilter ſtehen z. Verfüg.
Doſe 6 Doppeldoſe f veralt.

Leiden 10 A. Zu haben: Salvator-Apo-theke, Facset No. 37. OeſterreichUngarn.

ſchnell u. klein, übertriſft, alles bis jetzt

eCarl Hollgeee
in Cannstatt

Goldwaarenversandtgeschäff.

7 No. 739.Versandt geg. Nachnahme od. Kritet., massiy
vorherige Baarsendung. goldener Ring

Nichtgefallendes wird umge- mit f. künstlich
tauscht od. zurückgenommen. Brillant oder
Aufträge von Mk. 20, an bin 14Karwerden franko expseätert. e 19.80
Ullustrierter Katalog (240 Seiten) 8Kar. Gold

gratis und franko.

No. 307. Victoriakettehen,
Silber 800 fein, solid vergoldet
m. ff. echt. Hirsehgran. M. 16. 50. S

No. 1415. Broche 800
I Silber solid vergoldet

m. ff. echten Türkisen
M. 13. 60.

Damen-Re-
montoir-Cylinderuhr

gravirtes sehr kräftiges
585/1000 Goldgehause,
deutscher Stempel, 8

Steine Mk. 58.

No. 1268

S Oolliersmit ff. echten Corallen v. M. 4 an (Iveihig).

Viel Geld verdient Jedermann!
Höteliers, Reſtauratenre, Gaſuirte 2c. dur d meine hervor
ragenden Neuheiten in Müſſik-Automaten aller Art
Rie enSymphonion, Orphonton, Kaltiope, Poliphon Werke c.
Orcheſtrions, Aeolin, eierlegende Hernen, mech. Klavier
Pianinos, Flügel, Harmoniums, bewegliche Bilder u. Figuren
für Schaufenſter; großer Anzug des Publikums. Neueſte
Klavierzither, ſofort v. Jedermann ohne Aotenkenntniſſe
ſpielbar mit 12 Klaviertaſten, 32 Saiten, 4 Tonarten à A.
(Ladenpreis à 30). Jnternat. u. CremonaZieh
harmonikas m. unzerb. Stimmen u. HerkulesBalgen. Größte
Neuheit: MarinaZiehharmonita Thatſächlich vielfach be
deutend verbeſſ., unübertroff. ſolide große Bauart, 10 Tuſten
m. garant. Federung, 48 große u. ſtarke unzerb. Stimmen-
daher wunderbar edle Tonfülle, 3theilig. 11 falt. Doppeibalgen,
wodurch d. Jnſtr. leicht z. ſpielen iſt, 2 Mittelrahmen, 2 Bälg
halter u. Stahlecken ſchoner, ſeinſte Nickelbeſchläge, dauerhafte
Nickelcelaviatur m. umleg. Nickelſtab u. Mar naAuiſch riit per
Stück nur c 7.-—, dieſe Harmonika m. 19 Taſten, 4 Bäſſe,
2reihtg 100 tlingende Stimmen nur 16. Verpäckung

u. Selbſterlernſchule Werth 50 Pf. umſonſt. Porto 20 die vielfach kleinen Harmanikas
zu 3, 4 u. 5 c liefere ich auf Verlangen ebenfalls in ho f. Ausführ. Schottiſcher
Dudelſack, neuſtes originelles Scherz u. Juxinſirume t, größter Lacherfolg à A. 250.
Richtgefallendes, Umtauſch oder Betrag zurück. Preieliſten gratis. Aug. Lam,

Stizendort, Post Schillingsfürst (Bayern). Hohenlohisches Musikwaarenhaus.

neuer Ernte von feinem Aroma
rer a Kilo von 2 Mk. an,

in kleinen Kiſten à 2 Kilo
d Preisermäßigung empfiehlth Wilhelm Ehrecke,
t Berlin W. Leipzigerſtr. 131.

e 77 J Te ſBalsam FHilfinger
r Kein Geheimmättelſondern ein altbewährtes, auf langjähriger Erfahrung

begründetes Hausmittel gegen Gicht, Rheumatis-
mnus, Kopfſchmerz u. ſ. w. in Apotheken überall vor

M rätig, wo nicht bezieht man aus der Fabrik und Haupt

Kräuter-Blutreinigungs- Thee und Salbe
zum Lösen und Ausscheiden aſſer Krankheitsstoffe, die mich, wie viele
Andere vor Tod, Operation, Selbstmord retteten. Behandläang gratis
Viele Atteste bereit. Nur erhältlich bei der Erfinderin Frau Prok.
Sehmidt, Berlin, Dresdenerstr. 14.

Sammelt diese
SDlätter!!!

Jede einzelne Nummer dieses Blattes kann man
sogleich bei Brscheinen selbst einbinden

mit Hülfe des „Optimus-Selbsthinder““, welcher in den meisten
Kniturstgaten patentiert, worden ist. (D. R. G. A. No. 27,265). Der
„Optimus“ dient als Sammelmappe zur Schonung. der Wochennummer
ünck Zur Erleichterung des Nuchschlagens und zugleich als billiger
Ersatz des Einbindens, denn jede Nummer ist in demselben gleich
gebunden und damit, nach Ablauf des Jahres, der ganze Jahrgang
Wir liefern den „„Optimus-Selbsthindev“ gegen Einsendung, von
M. 1,80 in Brietmarken oder durch Postanweisung überallhin franco

Len z r o.BERLIN C. 2, Neue Friedrich Strasse 48,

und franko

prima Qualität.
wähnt zu werden

merkt ſei noch, daß die Firma alte
goldene und ſilberne Uhren zu
höchſtem Preiſe in Zahlung nimmt.

Das Teppirh Verſand
haus Ernſt Heß, Klingenthal
i. S., welches ſeit Jahren dieſen
Artikel nur im Export hauptſächlich
nach Auſtralien, Neuſeeland und
Afrika vertrieb, hat ſich entſchloſſen,
nunmehr in Deutſchland auch
direkt mit Privaten zu arbeiten
Wir nehmen Veranlaſſung, unſere
Leſer auf dieſe günſtige Gelegenheit
zum Kauf von Teppichen, Portieèren,
Decken 2c. ganz beſonders hin
zuweiſen, weil die großen Abſchlüſſe
der Firma es derſelben ermöglichen,
Gediegenes umſomehr zum billigſten
Preiſe liefern zu können, als teure
Laden und RegieSpeſen fort
fallen und dem Käufer zugute
kommen. Sogenannte fehlerhafte
Ramſch oder Bazarwaren kommen
nicht zum Verſand, die ſämtlichen
Deſſins ſind neueſte Zeichnung,
und bietet die Firma die weiteſt
gehende Garantie, indem bei Nicht
gefall Umtauſch geſtattet wird. Jn
dem wir auf den ſoeben erſchienenen
Pracht Katalog, welcher auf Wunſch
gratis und franko zugeſandt wird,
aufmerkſam machen, empfehlen wir
in der bevorſtehenden Saiſon einen
Verſüch. bei genanntem Hauſe zu
machen.

Die Firma L. J. RömerHamburg, Admiralitätsſtr. 81, anf

deren ſtändige Anzeige in dieſem
Blatte wir hierdurch aufmerkſam
machen, führt außer Uhren, Gold
und Silberwaren, Alfenide, auch
ſämtliche Muſikinſtrumente. Da die
Firma einen regen Handel mit
Ueberſee (Amerika, Afrika, Aſien)
hat, außerdem in Europa ein be
deutendes Geſchäft macht, ſo iſt der
Verbrauch der Waren ein ſehr größer.
Die naturgemäße Folge iſt, daß die
Firma ſehr billige Einkäufe macht,
und da ſie ſich außerdem noch mit
einem geringen Nutzen begnügt,
wohl unerreicht billig im Verkauf
iſt. Neben dieſen billigen Preiſen
iſt die Firma aber bemüht, nur
gute Ware zu liefern, und können
wirr unſeren Leſern deshalb empfehlen,
ſich bei Bedarf der beſtens renom
mierten Firma L. J. Römer zu be
dienen. Auf Wunſch verſendet die
Firma Kataloge gratis und franko.

Das Tuchverſandhaus
Bruno Keller in Schwiebus,
welches ſchon ſeit geraumer Zeit in
dieſer Zeitſchrift inſeriert, ſendet ihre
elegant ausgeſtattete Muſterkollektion
z auf Verlangen an jedermann gratis

gegen FrankoRück
ſendung, dieſelbe bietet bei aner

kannt billigen Preiſen eine ſehr
reichhaltige Auswahl in Herren

und Paletotſtoffen, nur
Beſonders er
verdienen die

Damentuche, welche Herr Keller in
prima Qualität und 130 Zentimeter
breit zu ſtaunlich billigen Preiſen
liefert. Nach genauer Angabe des
gewünſchten Maßes und Deſſins
verſendet das Märkiſche Verſand
haus jedes gewünſchte Quantum
franko. Wir können bei Bedarf
einen Verſuch nur empfehlen, da
jedes Riſiko ausgeſchloſſen iſt,
denn alle nicht gefallenden Stoffe
werden bereitwilligſt umgetauſcht
oder zurückgenommen. e

Anſere Leſer machen wir
beim Bezug von Muſikinſtrumenten
auf die Firma Meinel Bartfritz,
Klingenthal in Sachſen, deren An
zeige in dieſem Blatt ſtändig er
ſcheint, aufmerkſam. Lebhaften Bei
fall finden gegenwärtig die neueſten
Akkord Zithern mit geſetzlich ge
ſchützter Metall-PedalVorrichtung,
deren Erlernung ohne Lehrer ſehr
leicht iſt. Die Verſendung erfolgt
per Nachnahme, und zwar foſtet
eine Akkord-Zither mit 21 Saiten
und 3 Pedalen nur 8 Mk., mit 25
Saiten und 6 Pedalen nur 12,50

Anzug



Mark, AkkordZither „Venus“ mit
30 Saiten und 10 Pedalen, Pracht
inſtrument, nur 17,50 Mk. Die
Firma hält auch ein großes Lager
von ganz vorzüglichen Zieh und
Mundharmonikas und hat ſich als
ungemein vorteilhafte Bezugsquelle,
die wir aufs Beſte empfehlen können,
bewährt. Auf Wunſch verſendet
die Firma Meinel-Bartfritz, Klingen
thal i. Sachſen, Preisliſten gratis
und franko.

on den vielen Anpreriſungen des direkten Tuch
verſands aus der Fabrik ſind nur
verſchwindend wenig reell:
meiſten haben mit einer ſolchen
nichts weiter zu thun, als daß ſie
aus derſelben ihre Waren zum
Wiederverkauf beziehen, viele be
ziehen ihre Waren ſogar noch vom
Zwiſchenhändler. Es giebt auch
Geſchäfte, die, um den Folgen des
Geſetzes gegen den unlau eren Wett
bewerb zu entgehen, ſich einen Web
ſtuhl verſchaffen, der garnicht arbeitet
und dann inſerieren, daß ſie zum
Teil eigenes Fabrikat verſender.
Jm Gegenſatz zu dieſen Anpreiſungen
ſteht die Empfehlung der Firma
Ed. Rob. Fiſcher in Kottbus, die
die nackte Thatſache anzeigt, daß ſie
große Beſtän de von renommierten
Fabriken zu relativ außerordentlich
billigem Preiſe abzugeben, in der
Lage iſt. Eine durchaus reelle
Sache!

Eine wirhtige Erfindung
für jede Hausfrau iſt der eychrzak
ſche Fleiſch und Gemüſehacker, der
bisher alle dageweſenen Fleiſchhack
maſchinen, Klopfer, Hackmeſſer e.
durch überraſchende Einfachheit bei
weitem übertrifft. Wir können da
her nicht unterlaſſen, unſere ge
ehrten Leſer noch beſonders auf das
Jnſerat diesbezügl. aufmerkſam zu
machen.

Lange litt ich an einen ſchwerem
Herzleiden u. ſuchte Hilfe überall,
aber vergebens; ich bin in Behand
lung eines ſehr berühmten Profeſſors
in Berlin geweſen, doch die Krankheit

verſchlimmerte ſich immer.
hörte ich von Prof. IeskKiers
VoltaKrenz, verſuchte es und bin
nun wieder vollſtändig friſch und
munter und ſage hiermit dem Er
finder meinen herzlichſten Dank.

Berlin, den 21. September 1897.
Wilhelm Peiler, Berernſtraße 4.

Prof. Heskier's VoltaKreuz iſt er
hältlich à 2 Mk. (gegen Einſendung
des Betrages 2 Mk. 35 Pf., Nach
nahme 2,55 Mk.) (für Jsraeliten in
Sternform) in den meiſten Drogen
handlg. u. in der Hauptniederlage:

5 LindenE. Schiönning, e r.
Zur Erleichterung des Zahnens

bei kleinen Kindern Prof. Reskiers
ahnhalsband nach demſelben Sy

ten Preis 2 Mark).
Man verlange ausdrüctlich Prof.

Heskier's Original-Volta- Kreuz.
D. R. G. N. No. 890 mit dem
Namenszug des Prof. Heskier.

Nachdruck verboten).

Die

Dann

T Ineug- Stoffe Du

3 Meter3 Meter 3
gezw. Buokskin Buolkskin- Prima hochfein Prima

od. Cheviot. Neuheiten. Cheviot. Kammgarn. Paletotstoff.
(Erozgartigo Augter-Colloction dis zu den hochfeineton Sachen sofort franxo.

3 Mete

Pegauer Tuchversandt Julius Körner Co.
Gegr. 1846. F. G A U i. S. No. L Gegr. 1846.
S Anentgeltlich verſ Anweiſung z. Rettung

mit und ohne Vorwiſſen.
i. ValkKenberg. Verlin, Steinmetzſtr. 29.

v. Trnnkſucht
ein Geheimmittel.

Ueber tauſend auch gerichtlich
gevrüfte und eidlich erhärtete Dank und Anerkennungsſchreiben bezeugen die Wieder
kehr des häuslichen Glückes.

Wichtig! Neufür Gutsbesitzer, Woteliers, Raufteute und
Private!Handversohliess- Apparat

für Blech-Konserve- Büohsen zum Selbsteinmachen
von Obst, Gemüse eto.

Preis 72 Mk. notto Kasse.
Die Mitglieder nnseres Vereins erhalten laut Statut

Rabatt. Prospecte dureh den
Internationalen Verein zur rationellen Verwerthung von Erfindungs-Patenten
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c

in Sopha und Salongröße a 2,00,
3,00, 4,00, 5,00 bis 250,00 Mk.

xmioster.elet Tigehdeeken

in guten Qualitäten von
15, bis 26, Mk.DivanDetken, Portidren, Korridor
und Läufer Teppiche

in hocheleganten Neuheiten
Sogenannte fehlerhafte Waaren

bringe nicht zum Verſand

Jlluſtrirter
Pracht-Katalost

gratis und franco.

Ernst Hess,
Klingenthal i. S.

prima eſhode

Berlin 80. 26, Cotthbuserstr. 1. tgrossoiſlustr. S h 7 a
Preisliste mitViel Neuheiten Rheumatismus-

dönatskſs hkostenfrei Leidenden wird das erprob e Austreneal
REhcalyti absolur) beſt. empfohlen.dos.aag Co. Selbſt Leute, welche ſchon lange Jahre mit

Berlin sAlte Jneob-
St nsse 10.

Garantiert eingeschossene
CentralfeuerRevolv. Cal. 7 mun M. 6, 9 n M.
Garten Teſchins ohne laut. Knall, Cal. s
Jagd Teſchins do. Cal. 9 mm M. 12.00
Weſtentaſchenteſchins do. 6 3.00
Luſtgewehre, ganz ohne Geräuſch,

mit Zubehör
CentralfeuerDovpelflinten, pa. im Schuß
Sceöttflinten, Hebel zw. den Hähnen
Jagtarabiner ohne laut. Knall, hochf.
DrillingGewehre „120.00Umtauſch geſtattet. Patronen z. jed. Waffe gritt.

Deutsohs Waffenfabrik Beorg Knaak,
Berlin SW. 12, FPriedrichstrasse 212.

u u

Preisliſte
franko und

umſonſt.

Verfandt nur gegen Nach
nahme oder vorherige Ein

ſendung des Betrages

Monopol-Gſieviot
Unsere bekannte Specig ität T solid m. modern i
bewiesen durch zahllose Enpfehlungen, liefern wir in
sehwarz, blau oder braun 81 Meter zum Anzuge für 10 Mark

cC]|-— C
12 Mark T reine Wolle, echte Varbe.Muster hiervon und allen anitleren Herrenstoffen in gediegener

Auswahl franco an Jedermann.
Wilkes Cie. Tuchinciustrie, Aachen No. 242
Er Hiese, HOtlerte ist micht mit einer von der Con
en curnrena fast wörtlich o irre Annonce, zuz verwechseln und bitten wir daher, gefl. genau
e auf nsere Kirina nchton A wollen:

SEIDE LEINEN
NAEN Sricken reren HAxELN

500 FARBEN
u

MATERIAL e QuALITAT
rön

l

12 St. (3 blaue, 3weißeHyacinthen 2 rothe, 2 gelbe, l roſa,

I purpur) A. Ld.
e Stck. dergl. für Gläſer A. 2.40, ferner

12 Stck. in 12 Prachtſorten mit Namen
A. 3.50, für Gläſer c 4. 50. Kultukant. gra
desgl. Herbſtkatalog. Friedr. Huck in Zrfar.

Stotternde
heilt Sprachheilinſtitut Temnweges
(gegr. 1866), Bad Elgersburg i. Thür.
Behandlung und Penſion 4 Mk. pro Tag

Kxtra prima 140 Centm. breit, 3 Meter zum A e

dieſer Krankheit behaftet waren u. alle Kuren
erfölglos anwendeten, ſind durch Gebrauch
meines Austreucal davon beſreit worden.

Auskunft gebe koſten und porte frei.
Ottom. Max Prohaska,

Klingenthal i. S. No- 55.
in Berlin S., Ritter strasse 34 bei Klose.

Dürener Tuehe
ſind weltbekannt als die feinſten
u. haltbarſten Herrenſtoffe, hoch
elegante Cheviots, Kammgarne,
Loden, Butkskins, Paletöts von

3.30 Mk. pr. Veter an.
Man verlange Muſter portofrei.
Tuchhaus Boetzkes, Düren 23.

Wie werde ich meine Sohulden os?

Ueber 100 prakt. Auleitungen für Landwirte.
Ausführliche Aufklärung über dieſes Buch
gratis u. franco. A. Wiener, Neu
Damerow bei Denzin (Pommern).

ihbi jf wird ſchnell und ohnefoettleibigkeit Berufsſtörung durch

Tyxaxin beſeitigt. Prof. Leiottenstera
u. Dr. Wendelſtadt erzielt. b. 27 Verſuchen
24 poſitive Erfolge in kürzeſter Zeit
1 Carton 4 2 Cart. f. d. Kur aus

reichend 7,50

Chemisches Laboratorium

fügen.

Sie

Automatemnv. d. größten bis zu d. allerkleinſten f. Hotels,

ſtrumente,Pianos, Zithern j. Art, Drehorgeln,
Figuren u. Bilder mit Muſik u. ohne Muſik

Joh. Neumann, Konitz W.-Pr.
Jlluſtr. Preisl. gratis und franko.

verſendet Anweiſung nach 20 jähriger
approbirter Methode zur ſofortigen

Vorwiſſen, zu vollziehen, U keineBerufsſtörung, unter Garantie.

Man adreſſire: „Privat- Anstalt
Villa Christina bei Sückingen Baden“.

aller Art
kauft man

und direkt

vom Fa

onsorte
durch

Klingenthal i. S. No. 153 B.
Verſand p. Nachnahme, illuſtr. Preisliſte frei.

Reſtaurants 2c., auch z. drehen, ſämtlicher Jn

für Schaufenſter verſ. gegen vor Nachnahme

für Rettung von T. unksueht!

radikalen Beſeitigung, mit, auch ohne

Briefen ſind 50 Pfg. in Briefmarken beizu

Musik Instrumente

billigſt

brikati

Meinel-Bartrriätz
Ich weiss genau

ſind mit Jhrer Bezugsquelle in
Herren Anzugſtoffen unzufrieden, deshalb
verlangen Sie unſere

Rester-Muster
Cheviot Meter von 2,20 an u. ſ. w.

Lehmann Assmy, Spremberg L. l.
Größt. Tuchverſandhaus n. eig. Fabrikat.

antike Büsten, Vasen,Figuren Wand- und Fenster
Herrſiche Gesthenke!Nlustr. Katalog posttr Bilder
E. FIenZ, Berlin S., Oranienstr. 60.

Sie erhalten
für 60 Pf. Briefm. Auskunft über
I „Familien-Wappen“durch F. Gründel, Dresden, Seidnitzerſtr. 5.

(Malerei, Gravirarb. Stammhbäume ee.)

Roh-Kaffeeversand,
vorzüglich im Geſchmack, verſende
9Pfd.-Poſtkolli M. frei Nachnahme.

W'ülh. Schultz, Altona.
Stachelbeerwein

(ähnlich den griechiſch. Wein.)
ff. Johannesbéerwein rot u. weiß

(nach Bordeaux und Tokayeratt.)
J. Qu. à Liter u. Jl. exl. 75

e

v. 20 Lt. Rabatt, übrige Beerenw. nach Preisl.
Donaths Beeren- u. Apfelweinkelterei

Laubegast b. Dresden.

t heilt brieflich diskr. ohne
Berufsſtör. Viele Dank

e ſchreiben. Proſpelt gratis.
n Hyrachheil-ZnſtitutDresden A., Reichsstr. 5.

Auskunft
Detectiv- u. Ineasso-Institut

Mleyerheine Pohlmann
Berlin 80 16, Köpnickerstr. 68 l.Staruberge 25 (Bayern).

Anskreitig
beste u. billigste Bezugsquelle.

2 Taure reelle Garantie
Nicht geſallend Betrag zurück

oder Umtausch.
Rem. Nickel C 6,50.
do. 2. Qualität C D.
do. Bazaruhr A. 2,60.
do. Silber 800/1000

A. 10.50.

do. Gold I4kt.do. do. Damenuhr
reich emaillirt A. 25,Wecker Ia la Qual. A. 475

do. Ia Qual. A. 2,25
Regulateur, wie neben
st. 72em lang, Nussb.
pol., m. Phantasieleist.,

e 14 Tage sehlagw., A. 15,-.
(Kiste 70 Pfg.)Roanlgt men Sehlagv

schon von A. 7,50 an.
Louis behrfetd, Pforzheim 6. 5.

Uhren und Goldwaren.
ſern ſazug 1. Paeloslofe

MFür nur
verſenden wir eine genau ſowie

v re Niokel-Weor-Vhr mit Reinwoll. Damentuche 130 m. breit
Leuchthblatt verſendet direct an Private. Muſter fränco

Bruno Keller.ter z De Tuchverſandhaus Schwiebus Nr. 6.
ge 3 Jahſchriftl. farantio! Bei 500 Mark Belohnung-

Arnahmo V. 8 St. franco.
Freisbuch mit ub. 200 Ab-

tag grätis u. portofrei.
oeseh, UhrenVerſand, Leipzig 5.

Sommerſproſſen u. Geſichtspickel, Finnen,
iteſſer, Puſtein, gelbe Haut, Naſenröthe

beſeitigt ſicher und gründlich. Erfolg gar.
Glänz. Dankſchreiben, per Nachn. A. 3.50.
Drog. Tohl, Borlin, Brunnenetr. No. 1665.

Christ. Gottſr. Kesslerg Markneukirchen
(Sachſen)

empfiehlt ſ. hochfeinen

Violinen,
Cellos,

CLontrabaässe,
Guitarre

Zithern
Mancliolinen c.

Preisliſten umſonſt und portofrei.

Uebernahme von Obser vationen
gegen Privatpersonen sowie Her-
beischaffung von Boweisen in
Prozgess- un Bheseheidungssachen.
Kauf isohe Auskünfte gewissenhaft.

Flecſiten
aller Art heilt nach bewährter Methode
ohne Queckſilber oder Giftſtoffe aus
wärts brieflich. English a poken.
C. Werner, Leipzig, Promenadenſtraße 29.

Probe

ſende jedem 1 Rasirmesser No. 41,
Hohlſchliff, mit Elfenbein imitirt Heft,

abgezogen, fertig zum Gebrauch, in Etuis
n

Carl Nieclicc, Sn gen
Prachtkatalog über Stahlwaaren, Haushal
tungsartikel und Opitik umſonſt und ſrei.

Ernst Kühnel,Copitz (Elbe.
Weltbekannte Züchterei

tieftourenreicher

„Kanarienedelroller.
Prämirt mit höchſten
Auszeichnungcn. Ver

ſandt unt. Garantie für Werth u.
lebende Ankunft gegen Nachnahme
für Mk. 8, 10, 12, 15, 20 per Stück.

Zuchtweibchen Mk. 1,50.
Zuchtanleitung 50 Pf. Briefm.
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Gegen Hnſten, Katarrh und Erkältungen

iſt Honig das beſte Rittel. Honig! Wie
fremd klingt dieſes Wortund doch welch ein wunderbares Genußmittel iſt Reſes

Produkt der einſigen Thätigkeit unſerer Bienen Frühervon Arm und Reich als ein Arkanum geſchätt, iſt et

jetzt faſt in Vergeſſenheit geraten, n
und iſt es durchaus falſch, ihn dem Zucker gleich zu
ſtellen. Er iſt das beſte diätiſche Heilmittel für un
ſere lieben Kleinen. Honig iſt ebenſo ſehr ernährend
als ſtärkend und anregend, er übt auf die Schleim
abſonderung der Atmungswerkzeuge einen wohlthätigen
Einfluß aus, ein Umſtand, der bei allen katarrhaliſchen
Affektionen nicht genug gewürdigt werden kann. Jn
keiner Haushaltung ſollte ein Töpfchen mit Honig
fehlen und keine Mutter wird. ihren Kindern eine
größere Freude bereiten können, als wenn ſie ihnen ein
wenig Honig zu naſchen giebt, natürlich alles mit Maß.
Zu viel auf einmal gegeben wird leicht Verdauungs
ſtörungen verurſachen und die gute Abſicht wird ver
eitelt werden. Anhaltender Honiggenuß iſt von
günſtigem Einfluß auf die Entwickelung des menſch
lichen Körpers und namentlich auch auf das Gedeihen
der Kinder. Dieſer Erkenntnis ſollte ſich keine Mutter
entziehen und darum ſtets für die Beſchaffung guten
Honigs und zweckentſprechender Verwendung desſelben
Sorge tragen. Kinder, welche raſch wachſen und dabei
bleich und matt ausſehen, fühlen inſtinktiv, wovon ſie
Abhilfe zu erwarten haben. Sie tragen ein großes
Verlangen nach Süßigkeiten. Dieſer Trieb ruht auf
dem Bedürfnis, dem Körper Nahrungsmittel zuzuführen,
welche raſch und unmittelbar ins Blut gelangen und
ſo den intenſiven Lebensprozeß vermitteln. Nichts

unendlich vielen Menſchen

aber ſehr mit Unrecht,
gutem Hausbrot.

aber hilft ſolchen Kindern mehr und iſt ihnen zu
träglicher, als gerade Honig, der ſchon durch ſein
Aroma allen Süßigkeiten voranſteht. Kinder eſſen
Honig überhaupt viel
Beigabe, man gebe ihnen deshalb ausgiebig Honig,
und ſo oft wie möglich. Beſonders empfiehlt ſich
zum Früſtück warme, mit Honig verſüßte Milch mit

Gutes Hausroggenbrot mit Honig
beſtrichen iſt den Kindern jedenfalls dienlicher, als
ganze Schachteln mit KinderBisquits, Kindermehl,
Kraftgries uſw. wie die modernen Produkte alle
heißen. Ebenſo wie den Kindern, iſt der Honig,
wegen ſeiner kräftigen und erwärmenden Wirkungen,
auch älteren Perſonen anzuempfehlen. Mit Recht
wurde in einer bekannten Fachzeitſchrift geſagt „Willſt
du alt werden, ſo genieße täglich die Speiſe der
Alten, Milch und Honig. Brocke leichtes Weißbrot in
eine Schüſſel mit Milch und thue reinen, unverfälſchten
Honig hinein, dies iſt das geſundeſte, nahrhafteſte ünd
ſchmackhafteſte Frühſtück.“ Ein hervorragender holländ.
Arzt des 16. Jahrhunderts, Johann Baptiſt von
Helmont, ſprach ſich folgendermaßen aus „Die Butter
iſt ſchier das Beſte aus allen Kräutern, und Honig iſt
das Beſte aus dem Saft der Blumen.“ Aber die
heutige Zeit ſchweift immer in die Ferne und läßt das
gute Alte unbeachtet liegen. Es mag ja ſein, daß die
Leichtigkeit, mit welcher Verfälſchungen dieſes edlen
Naturproduktes ausgeführt werden können, manchen
davon abhält, die Wohlthaten desſelben zu genießen
Weshalb ſich denn aber nicht an den Jmker direkt
wenden, auf deſſen Reellität man ſich verlaſſen kann
Mit zu den ſtärkſten Bienenhaltungen im Thüringer
Lande gehört die des Herrn Oekonomierat Zerſch in

lieber zum Brot als jede andere

Köſtriß, der garantiert reinen Honig aus feinen ea.
120 Bienenvölker beherbergenden Bienenſtand weithin
verſendet. Es wird manchen Leſer intereſſieren einige
altbewährte Hausmittel, in denen der Honig eine große
Rolle ſpielt, zu erfahren.

Rezepte.
Jſt die Erkältung Veranlaſſung von Halsweh,

Katarrh, Schnupfen oder Huſten, ſo iſt das Ällerbeſte
dagegen ein ſtarker Salbeithee, dem man Honig bis
zum Süßwerden und nachher etwas Eſſig zuſetzt. Bei
Schnupfen nimmt man täglich 6—12 Mal einen Eß
löffel voll, bei Huſten ebenſoviel und bei Erkältung
des Halſes gurgelt man täglich 20-30 Mal damit.

Gegen Huſten, Bruſtleiden, Halsſchmerzen u. a. m.
nimmt man den Honig am beſten lauwarm, in
Portionen von je einem guten Kaffeelöffel voll, tags
über alle zwei Stunden, nachts bevor man zu Bett
geht und morgens wenigſtens eine Stunde vor dem

rühſtück. Mancher hartnäckige Huſten wurde auch
chon vertrieben durch etwas guten Branntwein mit

einer ſtarken Portion Honig vor dem Schlafengehen
genommen, wenn der Patient darnach ins Schwitzen
kam. Dieſes Mittel vertrieb ſelbſt Keuchhuſten bei
Kindern, wiewohl der Schnaps doch ſonſt für Kinder
nicht zu empfehlen iſt. Man berichtet von einem
Kranken, der infolge eines Blutſturzes huſtenleidend
geworden war, daß er verſchiedene Medikamente ohne
Erfolg genömmen habe und ſo vier Jahre durch dieſen
Huſten gemartert worden ſei. Ein Freund empfahl
ihm reinen Blumenhonig, und nach einmonatlichem
Genuß desſelben verſchwand der Huſten.
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